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Kadett
,

das fdjöne 9erienknd !
/ Von Semann Beuorlo, Zwlblirg t. Br.

Kleinliche Menschen Hütten sich einstens ver¬
messen , Len Schwarzwald zu einem Schönheits¬
mettstreit herauszufordern . Ta rief er seine
Bergf «waltigen> zu sich , um durch sie öie Schön¬
heit L«s SchwarzwalLes vor aller Welt verkün¬
den zu lassen. Siehe da ! Nun begann ein gro¬
bes Zwiegespräch unter den Bergen , jÄ>er
rühmte seine Schönheit, seine Eigenart , seinen
Zauber unL seine Weihe . Alle aber sangen sie
dem Schwarzmaid ein hohes Lied zum Lob und
Preis . Zuerst kam der König des Schwarzwal¬
des, der

Feldberg ,
an die Reihe . Stolz erhob er sein königliches
Haupt, blickte rasch noch einmal in den glitzern¬
den Spiegel des Feldsees hinunter und schaute
dann frei in die Runde . „Dass ich ein König
bin, sieht jeder" — sprach er . „Nicht nur die
Berx-e, sondern auch die Menschen sind mir un¬
tertan , denn sie huldigen mir in begeisterten
Worten und Lobsprüchen , preisen mich als den
schönsten Skiberg weit und breit . Was wäre der
Echwarzwald ohne mich ! Seht , wie schön und
erhaben ich bin und wie hoch meine Gestalt in
den Himmel ragt , so hoch, bah ich selbst mit
meinen höheren Kameraden drüben in den
Alpen noch Zwiesprache halten kann . Die klei-
ven, winzigen Menschlein besuchen mich das
ganz« Jahr , besonders aber im Winter , wenn
ich meinen wallenden Hermelinmantel anleg«.
Da kommen sie mit langen Hölzern an den
Füßen und gleiten über mein schneeiges Haupt,

IjOTZ
Im Feldberggebiet : Feldsee .

Am Fuße des Feldberges , des Königs der
Echwarzwaldberge im Osten schlumert in einem
tiefen Bergkessel der idyllische Feldsee . Um-
rahmt von ernsten Tannenwäldern , zählt er zu

den schönsten deutschen Gebirgsseen.

rutschen an meinen steilen Hängen hinunter ,
und dabei herrscht eitel Freude und Lust unter
diesen sonderbaren Menschen . Wenn sic aber
von mir Abschied nehmen müssen und wieder zu
Hause bei ihrer Arbeit sitzen , da sehnen sie sich
nach mir und können es kaum erwarten , bis
sie wieder bei mir sind . Zwar stören sie meine
Ruhe, nehmen mir meinen Frieden , aber ich
kann ihnen deswegen nicht böse sein . Ich weih
jetzt, dah man mich liebt und das macht mich
glücklich . Wenn man mir auch meine Einsam¬
keit, meinen stillen Bergfrieden genommen hat.
meine Schönheit und Erhabenheit können sic
mir nicht nehmen. Ich bin ein echter Sohn des
Schivarzwaldes, nach auhen zwar etwas rauh,

einsamen Wanderer aber , der sich wie einem
Altäre Gottes naht , belohnt er wahrhaft könig¬
lich , läßt ihn weit herumschauen , zeigt ihm alle
die köstlichsten Schätze des Schwarzwaldes, läßt
ihn hinunterblicken in die sonnige Rheinebenc,
in anmutige Täler . O , welche Lust ist cs, von
diesem Berg zu schauen ! Er hat es nicht nötig,
seine Schönheit zu preisen, der Belchen . Sie
wird jedem offenbar, der sich ihm naht . Biele
haben ihn in ihr Herz geschlossen , rühmen über¬
all seine schlanke Gestalt, seine edle Form , seine
bezaubernde Abgeschiedenheit . In dieser Berg-
gestalt . die noch etwas von der Erhaben¬
heit und Majestät der Alpen enthält , besitzt der
Schivarzwald sein Meisterstück . Er ist ein stän-

wächst der Wein des Markgräslerlandes und eilt
heimatfrohes Volk lebt dort : mein Hänge sind
mit prächtigen Wäldern bedeckt , die oft im bläu¬
lichen Duust leuchten und im Herbst in bezau¬
bernden Farben glühen. Wer mich besucht , wird
mich liebgewinnen, denn ein Blick von meinem
Gipfel muß jeden , der den Schivarzwald liebt,in helle Begeisterung versetzen . Wer zu mir
pilgert , wird des Schauens und Bewunders nicht
müde werden . Ich zeige jedem die Schönheiten
unserer Heimat, des herrlichen Schwarzwalöcs."

Zwei weitere Berggewaltige drängen sich vor.
Hier der

Schauinöland,der sich rühmt , nicht nur dem Fcldberg, sondern
auch den Menschen drunten in der Schwarzwald¬
hauptstadt Freiburg am nächsten zu sein . Er
schaut den Stadtleuten in ihre Steinhäuser hin¬ein, sieht sie arbeiten , freut sich, wenn sie an
Sonntagen in Scharen zu ihm kommen und von
seinem kahlen Gipfel aus den schönsten Feld¬
bergblick genießen. Im stillen ist er auch stolz
darauf , daß man ihn für eine Drahtseilbahn
auserkoren hat, denn er ist den technischenFort¬
schritten nicht abhold.

Breit und massig ragt gegen Norden der
mächtige

KanLel
empor. Er sieht in unzählige Täler , blickt iveit
hinaus in die Rheinebenc. Seine behäbige Ge¬
stalt hat nichts Abweisendes . Wohl ist sein brei¬
ter Rücken vom Alter etwas gebückt , aber die
Kandelfreunde hängen an ihm mit ganzer Seele,
sie lieben ihn , wie man nur ein echtes Stück
Schwarzwald, ein Stück Heimatland lieben kann.

Noch ein weiter entfernt stehender Berggcwal-
tiger läßt seine Stimme ertönen . Er ist zwarweit weggerttckt von seinen südlichen Kameraden,aber er gehört wie diese zum Schwarzwalb.

Horuisgrinde
heißt der Berg . Auch er hat viele Freunde , die
ihm treu ergeben sind . Wohl muß er sich vor
seinen höheren Kameraden im Süden , etwas
ducken , kann nur selten mit ihnen Blicke tau-

My - 'a
glsSS

Im südlichen Schwarzwald : Das Hüllental .
Berühmte Gebirgsbahn , die Freiburg mit
Donaueschingcu verbindet. Reich an lanöschaft-
lichen Schönheiten, romantischer Hochgebirgs -
charakter . Gewaltiger Viadukt der Deutsche»

Reichsbahn über die Ravennaschlucht .

Der höchste Aussichtspunkt im nördlichen Schwarzwald ist die Hornisgrinde ,
1166 Meter hoch .

Der neu« Aussichtsturm ist 28 Meter hoch. Rundsicht über den Schwarzwald, schwäbische
Alb und Vogesen .

aber im Herzen voll heißer Sehnsucht und tiefer
Liebe zu den Menschen . Wer mich liebt , muß
auch den Schwarzwald lieben ."

Ein anderer , kühner Schwarzwaldrecke , der
etwas abseits gestanden , trat jetzt näher herzu.
Seine , schlanke, schöne und erhabene Gestalt fiel
allen auf.

Belchen
nennen die Menschen den Berg , den mau für
einen der schönsten des ganzen Schivarzwaldes
hält . Seine Schönheit und Erhabenheit sind un¬
bestritten. Er ist so eine Art Sonderling unter
den Schwarzwaldbergen, der gerne allein ist und
nicht viel Wesens aus sich macht. Wie ein echter
Wandersmann bleibt er mit seinem Glück und
seinem Frieden still für sich . Die Menschen , die
in Herden zu ihm aussteigen , liebt er nicht. Den

diger Künder, ein bezwingender Prediger der
Schönheit des Schwarzwaldes. Und weil er so
schön ist , treten alle anderen Berge weit in der
Runde ehrfürchtig vor ihm zurück.

Nicht weit vom Belchen steht ein anderer
Schwarzwaldberg, den sie

Blane «
bezeichnet haben . Er ist so eine Art Grenzwäch¬
ter , denn er steht als südwestlicher EckpfeilerdeS
Schwarzwaldes au der Grenze unseres Vater¬
landes auf exponiertem Posten . Und weil er
als Aussichtsberg so berühmt ist , pilgern so viele
Menschen zu ihm hinauf , um in die fernen Län¬
der zu blicken, die jenseits des Rheinstromes
sich im zarten Dunstschleier verlieren . ,Lfch bin
ein echter Hcimatberg"

, sagte der Blauen , „zu
meinen Füßen liegt ein herrlich Land , dort

_ M
Karlsruhe

Stadtgarten - und
Festhalle -Wirtschaft
Eisgänge gegenüb , dem Stadt . Ausstell . -Gebäude

Out bürgerliche Küche. Bestgepflegte Weine
Moninger Bier. Fernrufe 333 und 4098

KarlsruheStadt. Tiergarten -Restaurant
mit Etagen - Caf 6 — vornehmen Speise - und Gesellschafts - Sälen

Eigene Konditorei / Ueberdeckte Terrasse mit herrlichem j
Ausblick in den Stadtgarten / Unmittelbar gegenüber \
dem Hauptbahnhof I Telefon 822 / Inh . Carl Kist .

Karlsruhe
Restaurant Goldenes Kreuz
Ludwigsplatz Telephon 4675
Eigene Schlächterei mit elektr. Betrieb
Prima Rot- und Weiß- Weine . Eigene
Lagerkeller — Im Ausschank prima
Hoepfner-Pilsner. BesitzerWilh.Stein

Inmitten schönster Waldungen und guten Straßen zu
vrächtigen Spaziergängen liegt der beliebte AusflugsortEtzenrot« - Caf6
Len AuSflüalern und Vereinen zum aemütl.Aufentbalt.
Besitzer : A. Marti * . Bäckerei , ttonditorei und Caf6

äeichenbach
Saathaiu , Pension V | | p IfpAnA ^

und Metzgerei IHvIltS
Telephon 234 Ettlingen — Erstes und ältestes Haus am
Platze — Altbekannt gute Küche — 1t . Weine . Münchner
Und Schrempp -Biere — Fremdenzimmer — Nebenzimmer
Zwei große Säle , für Vereine bostgeeignet — Kadio — Bad
Pension von 5 Mark an Besitzer Ferdinand Dörsching

Reichenbach
Gasthaus , Pension -N aaa f M A

und Metzgerei anlll * 011116
Direkt an der Hauptstraße Rusenbach — Selchenbach gelegen .
Schone Fremdenzimmer . Großes und kleines Nebenzimmer .
Oute Verpflegung . Gedeckte Terrasse . Großer geräumig . Saal ,
für Vereine und Ausflügler bestempfohlen . Keine Weine .

It. Schrempp -Biere . Pension zu ermäßigten Preisen .
Telephon 240 Ettlingen . Besitzer Karl Bcrtach

Albfal LuflKurhotel Ftsdiweier
Bahnstation Spielberg - Schöllbronn , direkt an der
Bahn . Herrliche Lage , direkt am Wald . Schöne
Fremdenzimmer mit guter Verpflegung . Reine Weine .
Saal und Nebenzimmer mit Klavier . Auto -Garage
— Tankstelle . Pension von 5 Mark ab . Telephon 6
Marzzell . Besitzer Karl Maier .

Herrenalb
Zur schönen Aussicht

VEXHXOX
m schönster Lage von Herrenalb . Auf einer Anhöhe dicht am
\Vald gelegen . Neiierhaute Terrasse . Ruhiger , ländlicher Bommer -
aufentnalt . Gute Küche , Pensionspreis von 6 Mk. an . Telefon 44.

Besitzer Ludwig Wnldner

Herrenalb
Hotel Deutscher Hoff

(vormals „ Bellevue “ ) — Telephon 12

Gegenüber Bahnhof . Post wenige Minuten vom Bahnhof entfeint .
Besannt gute Küche und Weine . Fremdenzimmer . Garage ,
Pension 5—8 Mk. , je nach Lage deeZimmeis u. Zell des Aufenthalts ,

Besitzer A . Hauber

Herrenalb
Knrsaal Herrenalb

Kaffee-Restaurant 1. Ranges . Telephon 64 .
Angenehmster Nachmittagsaufenthalt . Täglich Kurkonzerte *

Tanztees . Heunions Treffpunkt der Fremden .
Pachter P . Zlbold

Caf6 Brosius - ßechtle
.ln der Kurpromenade / Gegenüber der Kurmnsik
bietet den schönsten Treffpunkt tnr Passanten u. angenehmen
kurzwelligen Aufenthalt / Zimmer mit Frühstück / Tel . 39 ,

Herrenalb
Kurhaus u. Sanatorium

für Herz -, Nerven -, StoffwechBel -Erholungsbedürftlge
Alle Räume renoviert .

Ish . : F . A . Klöpfer . Leit . Arzt : l »r . Julian Marcus «
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scheu. Aber der Platz, auf dem er steht, ist ein
gar herrliches Erbenfleckchen. Man nennt es so¬
gar da» badische Paradies . In seinem Schob
hirgt er als Kleinod den sagenhaften Mummel¬
see, -essen Feen oft des Nachts zu ihm kommen
und auf seinem Gipfel im Mondschein frohe
Reigen aufführen . Im Umkreise dieses Berges
liegt noch ein Stück echter Schwarzwaldromantik
und Bergschönheit . Er ist ein treuer Wächter
und Schönheitskünder des Schwarzwalbes.

Noch eine ganze Reihe von kühnen Bcrggestal-
ten meldeten sich zum Wort und rühmten die
Schönheit des Schwarzwaldes.

Schwarzwaldberge! Wer ist nun der schönste
unter euch ? Ihr alle offenbart die Schönheit der
heimatlichen Bergwelt , jeder von euch hat seine
Eigenart , seine besonderen Vorzüge, seinen Zau¬
ber und seine Weihe . Man braucht sic nur mit
offenen Augen und empfänglichem Herzen zu
suchen , dann wird man sie überall finden .

Als das Zwiegespräch der Berge zu Ende war,
da ging gerade die Sonne unter und sandte den
Schwarzwaldbcrgen ihren Abschiedsgruß , ließ
ihre Gipfel in einem zarten , unsagbar schönen
Rot . aufleuchten . Ta standen sie alle wie ver¬
klärt . Die Menschen aber , die dieses Wunder
sahen , blieben schweigend und ergriffen stehen
und waren stumme Zeugen dieses Triumphes
der Schwarzwaldberge im Schönheitswettstrcit.
Man feierte den Sieg und aus fernen Städten
und Tälern klang zum Lob und Preis des
Schwarzwaldes ein wundersames Lied zu den
Bergen empor :

O Schwarzwald, o Heimat.
Wie bist du so schön !

Vorschlag für die Sonntags»
Wanderung .

Oberbühlertal —Hochkops —Oberbühlcrtal
iS Std .1.

Bahnfahrt nach Oberbühlertal lSonntagskarte
8. Kl . 8 .70 , 4. Kl . 2 .50 501 .) , Karlsruhe ab 5 .50 —
Verwaltungssonderzug am 1 . Sonntag des Mo¬
nats — (Oberbühlertal an 7 .10) , 7.40 (9 .05 ) . Von
Oberbühlertal ( 253 Meter ) auf dem Zu-
gangsweg IV über den Immen st ein ( 600 Me¬
ter ) , einen mächtigen , weithin sichtbaren Fels¬
klotz (Gefallenengedenktafel) nach U n t e r st -
matt ( 931 Meter , Kurhaus ) und von hier auf
den Hochkopf (1041 Meter , Aussicht ) . Der
Gipfel ist eine fast baumlose, teilweise moorige
Hochfläche. Dann hinunter zum R i e s e n k o p f
(967 Meter ) und an der neuen Sprungschanze
des Skiklubs Schwarzwald vorüber zum Kur¬
haus Hundseck ( 386 Meter , Straßcnknoten -
punkt) . Bon hier auf der Straße über Kur¬
haus Wiedenfelsen oder durch den sogen.
„Wasserstich" zurück nach Oberbühlertal .
Rückfahrt nach Karlsruhe 17 .19 (Karlsruhe an
19 .29) , 19.11 (20 .57 ) .

Aus Bädern und Kurorten .
Triberg im Juni . Der Monat Juni bringt

lebhafte Wochen auf dem Gebiet der Tagungen
von Verbänden und sonstigen korporativen Be-
snchen . Am 6 . bis 8 . Juni steht ein größerer
Besuch von Schülerinnen der Handelshochschule
Aachen bevor . Am 9 . Juni erfolgt in Verbin¬
dung mit dem am 10. Juni in Furtwangen
stattfindenden 5Nusikfest ein Besuch und Konzert
der Stadtkapclle Pfullendors in voller Stärke .
Die Deutsche Papicrmacher-Berufsgenosienschaft
hält am 11 . und 12. Juni ihre Tagung in Tri -
berg ab . Für den 16. bis 18. Juni ist der kor¬
porative Besuch des Musikvereins Baden-Baden-
Lichtcntal angesagt. Acht Tage weiter wird am
23. und 24 . Juni der Landesverband Badischer
Mietcrvercine seine Haupttagung in Triberg
crbhalten. In Verbindung mit diesen zahlreichen
Anlässen finden jeweils Veranstaltungen der
Stadt - und Kurverwaltung in Form von Be¬
grüßungen , Konzerten, Beleuchtungen, Besich¬
tigungen usw . statt .

Titisee, das Seebad. Von diesem bekannten
Höhenluftknrort und Wintcrsportplatz liegt ein
neuer Führer , sowie ein Faltprospekt in deut¬
scher und englischer Sprache vor . Beschränkt sich
das Faltblatt auf die Wiedergabe stimmungs¬
voller Motive und auf die ausführliche Ileber-
sicht über die Nnterkunftsmöglichkeiten und
Preise , so bringt der gut znsammcngcstellte große
Führer mehrere Kapitel allgemeinen Inhalts
und ein sehr sorgfältig zusammengcstclltcs Ver¬
zeichnis von Spaziergängen , Ausflügen und
Autotouren . Der Prospekt ist kostenlos , der
Führex gegen Einsendung von 1 Mark durch den
Kurverein Titisee zu beziehen .

Allgemeine Mitteilungen.
Berkehrsverbclserungen nach 2t . Blasicu. Der

am 15. Mai in Kraft getretene Sommerfahrplan
bringt auf der Dreiseenbahn eine ansehnliche
Vermehrung der Züge. Von Titisee nach See-
bruM und ebenso in der Gegenrichtung ver¬
kehren täglich sieben Züge mit Anschlüssen von
und nach Freiburg bzw . Donaueschingen . Die
zwischen Frciburg und Seebrugg durchlaufen¬
den Wagen, bei welchen ein Umsteigen in Titi¬
see nicht mehr notwendig ist, sollen vermehrt
werden. Bon der Reichspostverwaltung werden
auf alle in Seebrugg ankommenöen und ab¬
fahrenden Züge Verbindungen nach St . Blasien
durch Postkrastwagen hergestellt . Die Fahrzeit
von Seebrugg nach St . Blasien beträgt eine
knappe halbe Stunde . Weitere Postkraftwagcn-
verbindungen bestehen von St . Blasien aus nach
dem Oberrhein über Waldshut täglich dreimal
und über Albdruck durch das romantische Albtal

täglich zweimal, nach Bernau täglich zweimal,
nach Menzenschwand täglich zweimal , nach Schö¬
nau täglich einmal mit Anschluß nach Baden-
weiler und dem Feldberg. Eine neue Verbin¬
dung soll auf dem Dachsberg über Wittenschrmnd
und Wolpadingen hergestellt werden. Neben
den regelmäßigen KurSsahrten wird die Post -
verwaltung auch im kommenden Sommer Rund¬
fahrten von St . Blasien aus in HöhenautoS
durchführen. .

Pfingstvcrkchr im oberen Wehratal . Nach der
wetterlichen Sturm - und Drangperiod « der letz¬
ten Zeit zog über die Pftngsttage im Wehratal
das schönste Sonnenwctter ein. Nach deni
Hauptgottesdienst in der Pfarr - und Wall-
fahrtskirche fand im Musikpavillon der Kur¬
anlagen ein Konzert der Kurverwaltung statt.
Auch der AusflugSverkehr war überaus stark.
Die Kraftpostverwaltung hatte all« Mühe, den
starken Verkehr zu bewältigen. Zahlreiche Ver¬
eine und Gesellschaften hatten TodtmooS als
Ausflugsziel gewählt. Was der Haupttag i»er-
sprach, hielt auch der zweite Pfingsttag. Er
brachte in Wehrawald ein gelungenes Konzert
der Kurkapelle Todtmoos- Weg und am Nach¬
mittag den althergebrachten Hammcltanz auf
den Wcißenbachhöhen . Am Sonntag , den
10. Juni findet das Frühlingsfest des Sport¬
vereins statt . Am Sonntag , den 17. Juni
werden die Glocken der neuen Pfarr - und
Wallfahrtskirche geweiht . Die regelmäßigen
Konzerte der Kurkapelle im Musikpavillonhaben
am 1 . Juni begonnen.
Stratzensperr -Bericht des Badischen Berkehrs¬

verbandes .
Bezirksamt Ettlingen : Vom 4 . bis 10. Juni die

Strecke im Malscher Wald südlich von Bruchhausen.
Umgebung : Von Ettlingen über Mörsch und Dur¬
mersheim nach Rastatt. — Vom 1 . bis 18. Juni die
Strecke von Waldanfang beim Hofgut Scheibenhardt
bis zu den ehemaligen Schicßstättcn . Umgehung :
Von Karlsruhe über Rüppurr nach Ettlingen .

Bezirksamt Mannheim: Bis 18 . Juni zwisehcn-
Danübosen und Käferial. Verkehrs Umleitung über
Wald Hof . — Vom 8. bis 20 . Jum zwischen Mannheim
und Wallstabt . VerkchrSmuleitnng über Feudenheim
oder Käfertal. — Vom 19. bis 80. Juni »wischen La¬
denburg und Wallftabt . VerkehrsumleitAng über
Feudenheim oder Leutershausen . — Vom 27. Juni bis
0 . Juli zwischen Labenburg und Leutershausen . Ver¬
kehrsumleitung über Schriesheim .

Bezirksamt Wolfach : Vom 8. bis 11 . Juni die Land¬
straße oberhalb Rippoldsau . Umgehung : RippoldSau—
Freudenstadt—Kniebis. — Vom 12. bis 18. Juni
zwischen RippoldSau und Frcudcnstadt. Umgehung :
RippoldSau—Kniebis—Freubenstadt. — Vom 16. bis
28. Juni zwischen Oberwolfach und Schapbach. Keine
Umleitung. — Vom 28. bis 28. Juni Landstraße in
Oberwolfach . Keine Umgehung . — Vom 29. Juni
bis 8 . Juli zwischen Halbmain und Schiltach . Keine
Umgehung.

Bezirksamt Waldkirch : Bi» 9. Juni Krek»« eg 1»
Hinterprechtal. — Vom 11 . bi » 14. Juni zmifch ««
Denzlingen und Hcuweiler. — Vom 18. bl» 18. J ««t
bei Unterglottertal . — Vom 19. bi» 28. Juni zwischen
Badwcg und Schwandersäge . — Vom 26. Juni bi»
8. Juli oberhalb Htlzinger Hof .

Bezirksamt Frciburg : Vom 4 . bi» 12. Juni z« t»
scheu dem Gasthau » zum Löwen In Steig und »»»
Thurner . — Vom 18. bis 19. Juni vom östliche «
Ortsausgang von St . Märgcn durch den Ort und
gegen den Birkcnweghof. — Vom 20. bis 21. Jnnt
vom „Hirschen" in St . Margen gegen die Hättichfige .

Bezirksamt Donaueschingen : Vom 4. bis 16. Juni
zwischen Hüfingcn und Hauscnvorwalb. Umleitung:
Hüsingcn—Bchla—Hauscnvorwald. — Vom 18. bi »
28 . Juni zwischen Mundclfingen und Hausenvorwald.
Umleitung : Döggingen—Opferdingen. — Dom 26. bi»
30. Juni bei Mnndclfingcn gegen Wutachmühle .
Umleitung über Hauscnvorwalb—Opfcrdinacn— Ach »
dorf—Wutachmühle .

Geschäftliche Mitteilungen.
Thermalbad Hofgasteiu . Die nach Thermalbad Hof¬

gastein reisenden Gäste aus dem Reich werden auf¬
merksam gemacht, daß dort keine Zollstclle besteht und
das Gepäck an der Landcögrcnzc iSalzburgs im Bei¬
sein des Fahrgastes einer Revision unterzogen wer»
den muß . Andernfalls wird der Fahrgast von seinem
Gepäck getrennt und ist gezwungen , die Fahrt nach
Salzburg neuerlich vorzunchmcn, wie dies in der
letzten Zeit wiederholt der Fall war.

Engelberg (Schweizl , 1020 Meter ü . M . ES liegt
wieder vor uns im Glanze der Sommcrionne, das lieb¬
liche , firnbekränzic Alpcntal. Wie schön scheint da¬
eisgekrönte Haupt des Titlis auf dem tiefblauen
Grunde eines wolkenlosen Himmels , doppelt schön der
lachende Tblgrund mit feinem blumigen Wiefenvlan .
seinen Hellen Wassern und stillen Wäldern. In Flut
und FclSgeiild umgibt den Erholungsbedürftigen da»
beglückende Behagen der GebirgSeinfamkeit , in feiner
Pension hinwieder alle Bcguemlichkeit modernen Kom-
fortcs. Als Engclbcrgcr Stammkurgaft pfleg« ich iw
Hotel Müller u . H o b e n e ck abzustcigen, das lei¬
nen Gästen ein trauliches Heim bietet und für sehr
gute Verpflegung und mäßige Preis« bekannt ist .

Frühling am Semmering. Mit dem Kalenderbegtu »
ist der Frühling auf die Semlneringhöhen gestiegen .
Rund um den 1000 Meter hohen Paß . die herrlichen,
stolzstcbenden Berahänge hinan, zieht sich der lichtgrün «
Schleier und umschlingt die verstreut bi » zu 1040 Me¬
ter Höhe stehenden eleganten Semmeringvillen, »Pen¬
sionen. -Sanatorien und -Hotels , bi» zum höchsten un»
stolzesten Bau des Kurortes Semmering, dem , Pa « -
h a n s" . Tiefdunkler Tannenwald bekleidet die an»
iehnlichen . vielfach ineinander geschobenen Höhen bi» J*
den Gipfeln und steigert daS FrüblingSbitd des Sem-
ring zur vollendetsten Großartigkeit. In kaum 15»
Stunden fährt man hinauf zu dem 1600 Meter hohe«
Sonnwendsteingipfel, wundervolles Rundpanorama
über dem Semmering, bis weit hinein nach Steiermark.
Oder man fährt zu der Talstation der Raxbahn. ur«
mit der Schwebebahn in 2000 Meter Höhe zu gelangen-
Vor allem wird man durch den ttefgezogenen. fclS-
starrenden Antlitzgraben ziehen, der im Frühling et»
cin«igartigcS Naturfchaufpiel mit dem frischen Grü«
inmitten drohender FelSwildniS bietet.

Albtal
Luftkurhotel „Neurod “

Einziges Hotel am Platze . Haltestelle der Albtalbabn .
flate Koche . Eigene Metzgerei . Keine Weine. Sohremppbler .

Pension von 6 Mark ab . Telephon 206 Ettlingen .
Besitzer Busen Bummel

Höhenluttkurort „DOBEL“
7J0m 0 . M. — AntoVerbindung täglich dreimal mit

Herrenalb — Wlldbad — Baden -Baden

HOTEL U .
PENSION

Altbekannt « « Haut
FUNK

Telephon Sr . IO

HOhenlnfthnroriDobel
720 Meter öberm Meer. Württemberg. Schwarzwald,
zwischen Wildbad u . Baden-Baden . Schöne , ruhige
Lage , inmitten herrl . Tannenwaldungen , besonders
geeignet für Nervöse. Herz- , Nieren- und Asthma»
leidende. Prospekte durch die Kurverwaltung .

Wildbad
Solei Deutscher Sos

Nächst den Thermalbädern - 50 Zimtn. mit 70 Betten -
Mäßige Preise . Lift, Bäder , Gartenreztaurant , Park -
Telephon 22 Besitzer Robert Kieeer

banoenbrand (flMal)
S (wM lnZum Ochsen
Altbekannt gut btlrgerl. Haus . Große Lokalitäten
für Vereine. Eigene ForeUenzucht. Mäßige Preise.
Telephon Nr . 9. Besitzer A. Geiser.

Rotensol „ „ _
Gasthaus zur Sonne
Schöne lnltlge Fremdenzimmer . Beste
Verpflegung . Bad im Hanse . Pension
von Mk. 4 .50 ab . Telapkon ÜR lim .
Besitzer : Karl Merkte .

Gasthaus m likerbei Kloster¬
reichenbach

(Murgtal)
Schöne Fremdenzimmer mit vorzüglichen Betten .
Gute Verpflegung. Tel. 22. Besitzer Karl Frey .

Rasthaus Teuffelsmiihle
908 m ü . M.

Wapme und kalte Getränke
I IM I ■ \ •

Kirschbaumwasen
SMvf-Aniivn zum „Wolbeck"
am MurgBtauwerk , in schönster Lage des Murgtals inmitten der
herrlichsten Tannenwaldungen — Eigene Forellen (isoherei —
Kalte und warme Bftder — Vorzügliche Verpflegung — Neu
renoviert — Pensionspreis von 5 Mk. an — Tel . u . Post im Hause

Besitzer WHh . Bttnerle

Gernsbach Im Mal
Kötel zumgolbenenEtemu. Mrs»
Altdeutsches Bestaurant mit den Murgtalsagen . —
Telephon Nr. 1. — Nach Dienstschluß über Amt
Baden-Baden.
■ _ Gasthaus - PensionLautenbach zum Schwan
Gut bürgerliches Haus. Schöne Fremdenzimmer . Beste
Verpflegung . Reine Weine, ülmer liiere . Forellen .
Garten. Garage , Pension von 4.80 Mk. an. Telefon 48
Oberkirch . Besitzer : J . B . Sester *

mit herrlich gelegenem
Ebnisee / Höhenlage

500—570 Meter

UpIvhelHI Gasthofz . Lamm
( Vvl £ llC,IlU Besitz . H . Eisenmann

Ww ., Tel . 8 . Autogar . Pens .-Preis 4-5 Jl
« asthol z .Tranbe , Bes .Karl Kohnle,

Tel . 16, eigene Metzgerei , nenelnger .
Fremdenzimmer Pens .-Preis 4 — 5 Jl

Rasthof z . Bnrgerstüble , Besitzer
H . Kaiser . Metzgerei , Nebenz . Tel . 24,
Pens .-Preis 4— 5 Jl

Restaurant , Kaffee und Kon¬
ditorei Ostertan , Bes. K. Ostertag,
Fremdenzimmer , Telephon 52.

Rasthaus snm Stern , Bes . Luise
Frey Wwe . , altrenommiertes Haas ,
schöne Räumlichkeit , a . Fremdenzimm .

Rasthaus zum Wwen , Bes . Fried¬
rich Bannwald , schöne Fremdenzimm .
Pens -Preis 4 - 6 .4?

Rasthaus sur Rinde , Bes . Wllh .
L&mmie , Tel . 07, Gartenwirtschaft u
Kegelbahn , Mineralwasser -Handlung .

Rasthaus z . Waldhorn , Bes . Karl
Friz , Telephon 68. Auto-Vermietung ,
Opel-6-Sltz .-Limousine .

Rasthaus zum Rrttnen Baum ,Besitzer Fr . Kahnle .

KurbaflsLaufenmühleirä
Tel . Welzheim 2», Bahnstat ., Autohalte¬
stelle Schorndorf - Welzheim . Pensions -
Preis 4 - 5 Jl

VelrvelmL" " ' * "
Kernerhaus

Frida Kohnle Wwe ., Tel . 25, Metzgerei ,
Pensionspreis 4—6 Jl

Bahnhof - Bestaurant Schwab ,
B .emiederlage der Brauerei Englischer
Garten Stuttgart . Gute Verpflegung .

Rasthaus zum Engel , Bes. Friede
Seitz , schön . Fremdenz Pens .-Pr . 4-6 Jl

Einheitspreise für Wochenend - Pension BK .
Nähere Auskunft teilen der Fremdenverkehrs verein Welzheim ,

in Stattgart : Photohaus BohAdler A Co. , EBIlnger

Rasthaus zur .Bose , Besitz . Albert
Scnwarz , Kegelbahn .

GnnsmannwellerEemÄ:
raut am Sc« . Antohattesteile Welz¬
heim — Murrhardt , Pens .-Preis 4.50 bis
5 Jl . TeL 1. Bes . A . Ellinger Witwe .

MlMnrl Gasthans , » Grünen
rtSfillUI I Baume Bes .Aug .Knödler ,Telefon 22, Pens -Pieis 4— 4-50. Jl

Kaisersbadi sss?« sss
Eugen Lindaner , TeI .5 .Pens .-Pr .4-4 BOjf

Hinl Rasthaus zur Unde , Bes .
CUllI Fritz Eisenmann , Tel . Amt Ebnl ,

Pens .-Preis 4—5 Jl , am See gelegen .
Rasthaus zum Hirsch , Bes . Wwe.

Döz, Pens .-Preis 4 Jl , in nächster Nahe
des Ebnisees .

4 .50 bis 5_
die Gastbofbesltaer ,

Straße 84

W«i- bei ßamsbach
Luftkurort 5111010 II (Murgtal)

Haus Adnsn, Garnsbacheralr . 39
Nsu tingericht . Fremdenzimmer , gute Privat -Unter -
knnft ohne Hauptmahlzeiten . Ben. Friede . Adam

Baden -Baden
Kurhaus Tannenhof

Haltestelle Schirmhofweg . Telefon 293. Herrliche Lage , Kaffee-
restanrant , eigene Konditorei , große Terrasse , Liegewiese am
Walde . Wochenend . fieltung i Frau A . Asehoff

IMIn Gasfholz.Kreuz
Im schönsten Teil von Waldulm, direkt im Kebgobietgelegen. Hervorragende , selbstgezüchtete weine.

MUlcnmafcrs Kurhaus / nwinen .
Dar ldstls ErfcolufMofrathalt i» lflrflL tad . loehsofewarmM.
620 Meter überm Meer. Berühmt durch seine inter¬essante Klosterruine und wijdromant. Wasserfällen,Gefallenendenkmal des Bad . Schwarzwaldvereins.Forellenfischerei . Tennisplatz . Tätlich AutoVerbin¬
dungen ab Bahnstationen Ottenhören und Oppenau*TeL 205 Oppenau. Prospekte . Pension von 6.50 M . an.

Baden -Baden
Kur - and Badeh ans Kurhaus Herrenwies

Darmstädtcr Hof
Thermalbäder ans der OrsprnngsqneUe im Hanse . Pension von
9—11 Mk. Zimmer mit und ohne fliesend . Wasacr .

Lift . Telephon 198. Näheres durch die Verwaltung .

Baden -Baden
Der Selig Hof

Das moderne Höhen -KaHee
mit Terrass .-Restaurant , inmitt , der neuen Golfplätze

770—1000 Meter fl . d . M . Bahnstation Baden-Baden,Bühl und Raumünzach . Täglich Kraftpostverkehrmit Bflhl und Baden-Baden . Idyllische Lage in
prächtigem Waldtal am Fuße der Badener Höhe.

Beste Verpflegung. Mäßige Pensionspreise.
Telephon Bflhl 23. Prospekte
Besitzer Geschwister Braun .

Oberkirch / Hofei Schwarzer Adler
Altrenom. und bekanntes Haus , inmitten der Stadt .Vorzügl. bürgerliche Küche . Reine Oberkircher und
Durbacher Weine. Tankstelle . Garage . Tel. 78.

Besitzer M . Huber .

•Baden -Baden —
Hotel„DerQnellenhol

Sofienstraße 27 . Telefon 1574 .
Das ganze Jahr geöffnet . Allernächst
den Rädern , dem Inhalatorium und
Kurhaus . Alle neuzeitlichen Einrichtungen

Pensionspreis !>.— 12 — Mk.
Im Erdgeschoß :

Die alte badische Weinstube
„Im sUflen i . iichcl ", gegr . 1831.
„ Die gute Küche“ „ Der gute Keller ”

Neuer Besitzer : Otto Hohly aus Heübronn a .N .

Oberkirch. Rotel-Pension ObereUnde
Bestempfohlener Frühjahrs - und Sommeraufenthalt .
Erstklassige Verpflegung und Weine. Großer Saal
nnd Terrasse für Vereine und Gesellschaften. Ga¬
ragen . Tennis . Pension von 5 .50 Mark an. Tel . 87 .

Besitzer Z . Dilger.

Bad MrslalLlLLUii» Schwanen
Gut bürgerliches H»us. Schattiger Garten . Kegel¬
bahn. Mäßige Pensionspreise.

Eigene Konditorei nnd Kaffee .
Erstklassige Backwaren usw . Telephon 27.

Besitzer : L . Huber.

Bad Peterstal
»Hotel * Pension Hirsch«

Mäßige Pensionspreis « — Tel . Nr . 86»

ln n&cheter Nahe dee Bahn*
hofs — Schöne eteabfreU
Lage — Gute VerpflegungMünchner und helle Biertf
Beine Weine — Garag «

fnuts Ummimt **

Bad Petentol / Rurhotel ScdlQsselbad
5 Minuten vom Bahnhof . Telephon Nr . 8. Kohlen¬
säure- , Stahl- und Moorbäder im Hause . Eigene
Mineralquellen. Schöne , sonnige Zimmer in freier,
ruhiger Lage . Mäßige Pensionspreise . Auskunft
und Prospekte durch Fr . Ad . Schuck. «Versand
Peterstaler SchlUsselsprudel“. ^

MILLINGEN
Erholungsbedürftige finden gute Aufnahme in klei¬ner Villa, direkt am Walde gelegen . Zimmer mit
Frühstück 8 Mk . . volle Pension 5 Mk .Otto Reinhart . Haus Waldfriede . Germanstraße w

Bin Kleinod im Hoehschwarzwald , 904—INO m

Wald-, Nerven- nnd Höhenluftkurort L Ranges
Pension : 7—10 Rm. Juli und Augnst 8.50—11.50 R®.
Hotel und Kurhaus . Prosp . d . Besitzer : O. Baer.

_ a - Hotel -PeneisnBorkum Villa „Prlsla"
am Strand ruhig gelegen — Hamburger Küche
Civil# Preise — Hausprospekt — Telef , 347.

Besitzer E. Backhaus .

ÄXSf Schroth-Kur;
SroBa Heilerfolge — Broschüre frei ,

s - >

Billig leben
in Westerland

— wo « abnhaept nicht tcact Ist —
körnen Sie ab Ladegut ha Juni . Dana
zahlen Sla anr Voraalsea - Pralaa ,
haben trotzdem aber alle Annehmlich¬
keiten der Haupt- Knrzett, ohne deren
Trebel. — Auch baden können Sie
•eben In der See , eawerdem tat das
Warm- Badebau » ganzjährig ht Betrieb .

ha übrigen anch In dtoßent Jahre
wie froher achant

Schönste Sommerfreude :
Baden am Strand,
Craben im Sand
Van Weiterlandl

Stlrbte Branden «. •dtSemr Strand dar Mntdm
bid«r. Direkter EUe&btha •VerWw Aber dm
D>fnm durch* MearM. Fhtf' Verkehr. S » b>Jw

HUmt durch Hepec «nd Lloyd . Bitte. Immi
SU *kh wen K « r * c b r 1f t e * »cklflkwL

Städtische Badeverwaltung WesterUad
V_ _ __ J

WKL
Bad - Hotel „Schwanen“, Baden
t. . - . ==* (Schweix ) 11—

Vorzügliche Heilerfolge hei Rheumatismus,
Ischias . Gicht, Knochenbrüche usw. Thermar
quelle, 47 Grad , und 70 Bäder im Hause.
Garage . Aufzug. Garten . Reichliche Ver¬
pflegung. Mäßige Preise . Jahreabetrieb . Pro¬
spekte bereitwilligst durch Eigentümer

O. Käufe ».
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© P fcî BÄ .i — 808 — ~ . — --
" ,u « " SS9paQ ? 'S «is
82 a « ÄtZa 8Ä 3

jg « p'
82 ? SsÖ

S 5q Sr 5 ß

. ff rs v *>»w. '
ft O a> <35̂ -r *oft 6 v ßß ^ -s- -jr
5 5 S ’S 3 «s ^

o
§ e

L «- «

!- >aA gv 3 gKT 8a:sS 3 .» ® S L « 8 «3 jo '-
£ p „ p S — .2 p ä 3 - 2

•
IsSiläg

® ! !
■

: ss g

© p — A- ■-- 8 - ©
s? 3

; « £ § 1
111 ^ 111 ^ 3

^
w .« *rr H ” v s

u 5S £ § pS
'

!
'!

'

G .«
« S -g f

>-»- <A _v ‘-S &
£ 5

_

8 3 ” _ p
S « 8 «

l »*i _
« ! -§ £ 8

J — p
“-

-© 8 a

p =
5 S ^ .g » l

Sfsi © « 2 8

g .aa- - V
V

e ©

,Ä « a p .<» 5

© p ^ p« © g .8
'

— © .a 8 «
» sS 9 8

8 - PP
8 p S8 © 8
SS «

:E w »Äffsp *j
L « -» ff ff

ss csjw-»
cs « w
1̂3- « >» i?r

. f 2 f e
ff ff e « v’S o <? -6•SS V |#T_|. vi*

g _w CS w *g
_ v W C
oft ff w SS ^S ^ 'O SS ff" sgt

« >» n » vj » « ewoft « ÄEig c §il ^ sipr" ‘ "
S

-§ p « ? 8- S5 «

© a2Ä2
^ ^

rK - -5 © «' g -j © „ »
3

e _
■
f ! £ £ ^ Ses ^

g !& ^ K 15 O Ä '" S {
" .s £ ß » » - £ f-

» S £ - ÄO
*

« _7« «

pÄ M.
SH © e » «
LZZ " ‘

ä )_ © i
. p — p

C S S5t& O eä -« r5 « « >- gv« ÄSgSJÄSp ,

, a « sSSsS ; ^

8 g 3 l
"

3 © ,;
ö ) r

5 -3L 3

:S3 X.« ß ^ SrSkO -'

pl © gT ^ Z £ LZ
- " .

4> » __ ■+© 4i e *r* cs .*» ^ %.

5!I * :4i s ’SsIl
g PZ .8ZiÄZA2 © ° -

äi
-
s

'
B

lfflllsllll !tlllilllil ?« liflllllisillllilllii
' Illlllillllllllllll III© p 3 0 S W: 8 2 ps A

. © g w © <* .
; 8 3 v © '

8 jc -g SPi ,« 3 ? 5 ^ r
sS ^ tgl
e ® s » -g 5 <r _ -

* ^ w S CKo s»

4> c:

HÄ ^ w *ST
W w pä §

3 © -’S 2
2 ^ i s .

■ . 4> SS« M *-*<A V
K 2 - 2 2 s

■ © © 8S8
: • 's '

SSgjp
L8 © p ^
- © ® 3 3 g3 p P P E jSO © h 8 | ?

2 B 2 © « g

8 „ P -CT « 8 «

,11 s « . Za 3
P ® ® 8 „ P „

'
ä

SO o ss w - .*** ~ SO w « K) L
5 Jo j- ff 'ff « ff
aS ^ fg ©3 g - » p 2 g“
3

~ 2 8 ® :© ©

a p ^ g .
2 3 p 3 :'
« tft

“
s

p ■» “ -

tojj 3

pZ 2 Z
§ - jeQ

« 5

s1 = «
s» CSZ 'X
PS « s

GQ a> -p» 't *

g
© ! » ;

—
gas !

8 « £ p ,
a § - -K :

• »o ^
xcrio «» ^ « M- ff e « ■*» w « 5
3^ <9 ff 3, CK.ff V ^S €5 *3 C0 v2 ^ öJl [ ffsS

: pS5 v 8 's £‘ p — p 5 ©

Z3 © g82 © 8

.8 pP - © « 8
2 > V. P 8 p .8CS 4> 4> “
■ © 8 P « Ä

3 ® lSs

f 3 S p® “ toSs |
>fll ® N © —

ii, — Ä £ 8 8 3 3 3
J1 l « t '° c ,» e5 2 ®

: | © ^ £ Ss © © 3
^ e ff ^ O « e> Ä

« d ^ « ff
g 2 'S s

'p ® jga« P 08 »
g | 8

a | . a
Ä| i|
« . » 83
8 « , W

-8Z ©
« ^ 8 g“ ~

£ O p
Cg p p —
8 P 3 3» ÖS
SÄ 8
jj -p» ss •
äö ^ Ha

Ja «



3 g . « f ®> «>>

n «o «*
o * y c*

re oA -X 3
E ” « — 5§ 3 »
ff « , 2 - » «
H ^ sas
» jS » " SZ
re = ” S 3 ff 3
3 E » ff ff <3?o ß 2 ft o
CS ft ft ft ft *75?o ra y y y ft3 3 ' Lre g, g

f & Sftgl 53 » re 3 SS re
re ^ «» ff
= ö _ 3
S M ” ff «■3 üff g re>
3 re « g g
A ^f 3 s «»
Z ^ § A ^
^ H «
A m n ft*-9

SG: o «SS cp
f £ ~ 3g
3 5 » bd
re o «» (£

sa ZAP ? re 3 5Z s .
rt <? yg

&
SS

Ö5ft

J | £
ft S ' s
y —. »

» Hä

I
5*
S .
cT
3

ö *
SS:

Z §

5
3
CS
Ä

8 rr rr ß ) s? c$ « • « •
g r> q y h

_ y ft s *-t ° yJ- !| Qo »V ^ , » «
ag * 3

» § *
@ = <9

5 »
3

* ä lf !? If £ £
A » a 3 * >g 3 3
y • £ *'©' —Sy o
ft — 2 *o *3( ft "̂ ? 5:5
ep ^ . f3 -

Ip 6 -

ft SS!~ L ,
« ^
VZ

Ö »
— SS

* ' a

ft SS cp 2S ft
rt ' <y « Z er ss

» ff « 3 3 ff
3 ^ 3 -

« b . V ^ S « Lre

8 3
§ » « a

’A “ ' 3

Ä ” B»

Lre ^
» § «° »

sr

st
L

, w « ss
^ .e « | 5»
& § (ö « ^ CP^o*»2 . » y S5‘S -

^ '
A

3 h
« ft

A ©
3 re
L3
" A'

s

ra h
ra —

A
5? q? j

§

LLS

Dft ff (?)- « 3 **» ^

3W5f _
? & $

* *
l
a ? »

3
>a „ -Ä o (»
3

’S
' ^

l

o ss
® * SS

SY
58 .ft ft

ft Ä
- SS

3
ss
ns»

o

y

» ^

a
^

s '

s -LS
ft <

'S ' L o »
S ' g äsr"

ra* SS ft 2 .

3 2 ß ^ '

* K
3 o

5
§ *

3 - ,
S *

ss

Z -3 ^
SS
5ü ss * , <§ 3 &^

ra ft _ *,Z- 2.
ff re « vqD " • 3
Z 3 re ^ L . a § „re

S- , 2 . g -S : S - . »
ffi s f 3 ' u3 "
AS » a -a . 0 3 »

^ 2 - re S ^ ' l
'

pS .
_

A ^
^ - g ®, | . 3

a ™ 2 ® 3 ‘ «^S ß o 1— * 2S.
a7s «ou » ß «

S : SS
" *

p>
— » 3
'§ '

Sa3 b

A
3
to
a

re
^ «

'g' 5. =
%

>1

3
os*

g

L

3

W
o
tttf

w «
S §r

— 2 . TV
§
S ' S -c#

«v »-r
3 Ä g
3 2 . ^

<* rwÄ SSa KL
H> 2 '
» 3 - «
® £lS .
S . Sre
■2 " 5?' ®°
« t *

53 S ? reg 3 3

3 3 « Z »
reS ^ Sq

re ^ 3 >3 ’:?E1 re

e> © 2 «s» « 'S '
r« re Z, sS
re ^ re g t» £j -
“ « ' S sfs
«9a . «

® s

*- Ä _ 00 «
5

§ 5 re § « ! '
s » « §T 3 «
t3 5 »̂ *■*
^ ZL ^ ZL

* ' « i
ro ?

Ö*P3 ■§ » «

^ » p *;SS
3 1

s>
3 Ä 3 :

* ;
ss •
3
§

1« 2 "
NtP^ .

aS3
Jcm o5

’
SS SS

*
<9i

- « H go « - 1 Z .Z - L ^ n ,
3

Z 8 ,
" L» 'S *H
SS <5^ S

LZE
2 fi !

ss
'
ti '

S sS

» 2 3 & «
«° 2 3 Z ,

72»
«PT« «T» 5 00Ti . « «h S3
^ 2
-..w 5’ 3 S:
33 3 3 « k

Z
"Z ^

3
SS

»
«ö «.

SS

«2->m 2 öS ! h cr±l 5 .
Z 3 & | 3 ® S «

a ^ » . 3 Ss -
§ a 2 rel §

go a c
£ « 3 ss

, - 5i
*

i » * j3 3 <? 5 S S je ; I
g - 0 ' " S ft | S ® ^ £

L 33 ^

I ^ ISW•3 ^ 8 ^r»«-r

A ^ -Z »
* AS , ™

ST * » : Are a 3 ■C' -i '« re « ■re
£ > Ar .
re §

*i ° A
re®& re 3 *

§ 1« 3
s § „ a® » J 8 j-*-E» « 3 re.

: | ff « & .f5 : SS ' » «
! 5 re A » ZZ >3

- ^ L 22 . re ^ Z
-

,83 WE5 . - x » »•*■- re _ rere so « >'« <-h £>

t» 3 | - g I « s »

; s i
; 3 Äi ®

^ Sre ,

3 1

A ‘

3 7? ” ft 33
ZS «' '2 ' « " Aiare 3 2« m A

SS

jA ,
SS 7
3 *
vä
Ä

<=- §

o | ^

ss
"

§
;=- Cg
3 L >

'

Sä » « g . .
:i . 2 S € 3 a

M \

55 n : « :

jüo ** fi>
a ^ spi

lg »
* * ■

§

fl
ft

S
i

« ,
'§ '

ft*O: P '
» ÄaöoV c*

» >« voTi- :
^ 8 ZÄ 3 "

§
" 3 -

3 " ^
R 3 - § « ^ .

'
ft

it !
& . ö
g . ft s - L'

LWa , 3 33 2 = ) re S ^
reS, “

Ö- 2 re « -s - rlA
_ SSÄ . S <s »̂ -

re ” I9 ’ s ? ? & a „
, J a re Ä ^
3 3 3 «VS

”
g ! V

ffl

S>
5T

SS
Z
SS
rr«
Ä
s
o »

Ö ' ss £
^ <ar SS

^ ^ >Ö' f> ^

° SS
SV O' rt ^*r ' *3 ft

^ S >sp 0
Z 2 LiefttiLrrft

*-r

ß - Z . 3 3
S ' L . re A

3 Sf §

02 re 3 « .
8 3 3 «
« Or « "

Ä O' Ö
ft <y>

3 § öS . s
Are 5 Lre

7? & re1

a
- '
Z ? ! '**

'

ft ft ss « Si«o ns»« «o >&

TT •" S . « * ä
2. SS « 00 ä
^ ■SS ^ ri

‘EoSeg ^;
A »0 re g , » • r .~ re « • re

•■g '
ft “

fl
re @ re

’ f? i* g
ft 8 « re a 3
re^S 8 3 ^ L
f _

l -A 3 S
^

g 3 reg re 333 I -gg 3 Z
Lü . re re re

SS - G
^ 7tL

ra S (f - ß
2 ft

«oai » ss

l « w ^ 3

3 ES

_ ^ » « 5 .fpS

8 }r - - ^
Sfre -

: a » | S -" | aft - Ss :^ ^ 3
n - 9l -S ä 2 ö ' 3 E3 ”

E ^
A2 3 =

f e . 3
' o ss •- — —•

ä
'
f

Jg ö
3

- >̂©77 » —s « ft -y »

@ 0 i ' 3. w 3 & re Z | Lsr2 " *» 2 « ’ re ~ 3 « re 3 « AS „ <— 2 . ft « «
irs ^

gss -3 ” "

^ ZZsZ -ZsgS« 2 . g c

g 'S ' re S '
^ . s ^ re ' *

regas -ä . » tft
» 38 -

§ 2 . 3 *
<« ft a^ 3 Vre - « re 1 <v

; ^ a :
^ ft 3 S '^ U ~ ft

^ ä 0,0 2 . s> 3 . r& ss‘ « ft» ss 5T ire, o /re\ «T» "^ Cft « SpJWtft Ä * •* ' *.

äSaSaS
’
c

^ il « 2 ^

w « « 13 - ss 3 : *

L P " cV M O «-» 2 - rs
-T * SS

*—̂ ft
2 3 ®

! § A^ «ft -- -re .
I 2 , 3 « 45,
ZZ3Z33 S - re ^re ^

re-* re 2 re 3 c :2 SS . re ^ a - » a 3 a
2 . re R CZ 3 8 » L 3 - 2
2 A ^

g - 2 . » re L « s § *3« '

,
' * SÄ

" Ä ”
g

® 3 ^ reS ;
'§

‘
5 ; I . i ^ gr<-T*’ <v Vo ^»- «-« «-r n

a 3 2 '=5' ^ —» ft3 re- 3 tt> g ; S ® re «

■ft rsa ss
. fff ST f

. » ZZZß
"

. ^ KLs - 2 LZ
A 55 « «

§
« ^ 3 s* ft
Aßo 5=
» 3 « ft £■■« 3 ft «o . , .ft ^ ss gp » ftft £ ft . ® ** (ft ©r

s 2 « re 5
gESS ^ S . I *®'
£ ft . ftft >il- ftö *Gs Sü » gri
/p\ » »r ^ m a jj a
S £ ° •§ Cft 3 SS
«*

vv r
4 . S ' ä ' ^ ö »
^ «ö « Zi*ü ra

ÄfE ) « * ft 2
gf 3 s 3

—>3

re »
'

33 & 1

§ r ® g
-
g ^ w « ^

ft H ft ft ^1a ft o *c <-
: ö SS . 3J Öss m ; ä " M «5ö "

§ r«y ft er •* W 3 S ! rs jj S S
aS» »-* h ft « ft >& ♦

f
5
ss
ft
<r

%

sA " gr -
Ilfli i

ss
cft
§

§

|
'Z '

S«
ft .
ä

Ö
3

sl >

I s

ftr
ft. cj »

f A
5 '

(J)
M «

Cr g
cs»

@
3

<3-
x:
ss
cft

ft

g
ft

t ? .ft 5
SS

ft
H. "
-i ft3 eft

3 *
LS

= • ^ 3

$ § rr
8 3
re »

« » 8
g O re
2 LA

ft. ^^ ^ ftr ft SS

% §

» §

*>r
ss ^

ss *ö

SS
SS

jt n *
e ft r? «
ft ft SS wM SS SS
er ft : ftft re—, J2; ^SS 'S 5 ^ 5
- ^
SS °
^2 —

<3
O
35

£

ft
3 »

§ 2

» ij |

5 ’ 3 »

■ 3 © i

■Js «

re « f

« gH . ®
^ «0 » Ä
ft ; 8 ft »-t
ft ^ ^ ft !

2 - 3 '
ft cr >"
% fe

3 ’ 3
Cr Cft aft ft ^
SS SS

ft
ds »

EZL
2, - «

3 - . °
(ft « ^

' (Z ^TftS" ss: SS
^ gcr

tSÄ &
" ^8 (ft cftft

I
o
SS

3 t
ft
L 3 .

« ’
s

- Sft ft
s

ft - 5 .

Ü 'S '

3 *
^

SS
» ft

" rt 5 . 3

f § 2
, Cft

*

.-*• ft g

ss ^ fg
& (s) ? L

3 5 *
^

3 .^ 8 Ä
« . ft , c/a— ft . ra *i
S : “ 33

!« 8 ’
CS 33

sflsr
c s g es»
(» — fts 3
ft
aftgö-7 SS Sv
SS **«n
N » -«- '

§'C' ft «-C ss
ft ? *if ft CS>
ft 3 “ “

*
Ä

^ re , re
S re ^ 3

ft* « *
3 «

§ 1

Üts
ft ss sss
ff

'
S *
'3 ' ®

Tn ft ßS
S> ra SS
«0 SS SS

p

§ 1 3 ? g

L » s . § a
te 2 : A 2re a 3 78 «re . « , „ « » re ^ n- - « STö 3 «

LZLsso
'
s

« gc : 3

LZH »
'
Äre, | >2 .
a

”
a 1 % 3 E

f <

2 a
L " A ^ reK
a « _ 3 a *

re- 3
£ 2 .

t re . " 3
§ ft

* ^ §
« Wo 2
fi) Sf g 1
Ä "

j .
•« 2 - 3
■» re— »-i «-►

s'S ' "e '
^

aä
'
s a « s 9 * 2 : 8 & =

reCs . 3 _ , 3 3 *
re: re o -7? 3 :2 3 ' yo
Sf 3 - . » 3 3 » -Ere ^ ÜS

L £ re 2 Z . " a *« H
-er —, ra er «-*• ft ’— o « 3 . o

ft . ft *4 — «
3 3 ' 5 re <5 re

*
reKre «

re re L « ,S . re re 3 g *

- 3 ^ 3 ' A re*
>er ®ö h ^ «7-̂

' - re.- « • 5 2 .
. 5? ss

. >ft
CP *Se

3 ft 5 ;3 3 « «
. ft

S » cag
(S> C ^ ft, ft
ft 2 . ^ ®° H
ZS « ^3; — — ,

ft ; ft ^ SS ft' 5 8 3 affi

. 1 -3 3
;& «» 3

« E «
ra ft SS
ft «Oft - (0

3 - =- • ' © " fft Cp w 2 -3 »<0 -̂ »
S *s s ft ss —fiep sss o « v̂ s q " »-( q ,
g

- « - h.A 5 ' 'S
' rr SS A e

e> ft

■" « i » s ° ' a ^ ß w rt
2 . ft 5 . 3 ^ ^ « & § —
S -

'
re e ,

° ' i . 8 % K> 3 2 .
g | 2 | S § g £ ^

re

rere - ^ srtgire -A H
*-

£ 5
als 2 :« A2 - 2re«0 <s> » - re Lr " Aft ' -ft* ß> 5 » ft jreX t-3 s ' bos ' » • H

,. -J -̂aift 2 @

75- «
<CP ^
2 . er «
e : « ?

S 'S

— ft
*

» ft
ft £ *

* “
3 :

2 <Ö»

KL
3

*«
P »Sv Cft er g : — y - ° er » fig

3 g - sos '
g >* I -sp g .«

ö § . 3ftS H wi ' 7 S
*

— ft « -* S3 a crM <Jfr 55^ ft ^ er ft g ra ff «
2 ! 3 *

re
*» 3 3 'S *® 5 '

« > «« r -sa- ^ as 3 » .SS . H ere — rt

£ ft _" ft ^
ZZ « reZS

ft ° P e:-ft *ire<3r2 ,
- Sf S & 8 *0
a 2 8 re "
o er 2-fp ft :vr< 7; ft ft :
§ CZS3AS » s « aa
- » >™ «

" ■
A

S - Sf 3 © Sn @ 5 ? 3 >
2 . 3 ^ « 3 2 .« JfS Ä2E
S ' '»^ p g 2 ^
3

'
a 5 2 - 2

ft 2 *̂?1 ft > wvo ft ft SS
Sv — L er
^4. 2 - ^ re T

La
3 2 .

§ 3 ®
2 8
2 c |
" « ' re*
ft —

^ ft
ro

'
cr —ft ft

2 . 8 1
SsE2 a »
ij ; er Z
S ' —
2 O
g g ft

^
SS ft
er " »
ft ft
ft er co- •Cft

: i |<3\ So

! i
ft

ft *5*

P
' — §
a ft
2 -§ ->
- f. 5 ’
ft : '
vPss

| 5

—, er
o ft
SS $ö

er ä ft ö er va
§ aS § | |
■̂ »S *

>£y>ft rö

3pSg ^
^ a s »
c 6 - 5 ? a
« 2 « S/öä
cs 3 ^ rs . 8 .
| | S | ?

'
S

* fl» « <*!“ 2 . ^ !
«

s S Z
2 ^

| 3 g"
ft

w 5 .
ft ß̂ tft£ » ft
* «BSS

' So

ft —

' « lftä § ag -

äö ^
"

SS « g23
A H sS8Ä « | sA
« -. 333 3 " » E « 2
<Ö g « . re ,

“ M

ft rt M '

g - 7? re 2 S C £ 7C
*
-5 V

Tft 3
-re-CP° ,ft d <? ft

« ft -A « 5

^ 1 .
^ Cft

€P
cft

ft :

ft
SS

g ft ft
s

ft ft -ftlßS
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Badische Rundschau.
3«r schrecklichen Bluttat

auf - em Höhenweg .
Die Leichen waren beraubt .

Md. Freiburg , 6. Juni . Bei - er Ermordung
-er beiden Mannheimer Lehrerinnen im Feld-
-erggebiet scheint es sich nicht nur um einen
Lustmord , sondern auch um einen Raubmord zu
haudeln. Den beiden entblößten Leichen fehl¬
ten G e ld und Schmu cksach en . Die Lan-
-espvlizeibehörde Karlsruhe hat zur Aus-
klSrung des Falles mehrere Beamte an den Tat .
«rt entsandt.

Spuren eines Täters ?
Di« Nachforschungen der Polizei in der Mord-

afsäre erstrecken sich neuerdings auf den Au >-
enthaltSort eines gewissen Schmidt , der sich
b» Hotel »zum Dhurner " als »Schmidt, beettngter
Bücherrevisor" eingetragen hat. Der Mann ist
80—40 Jahre alt , mit einem Lodenanzug. bart -
losem Gesicht oder kleinem Schnurrbart un-
rötlichem Haar . Schmidt soll sich schon an an¬
deren Orten , aber unter anderem Namen
ausgehalten haben.

Ein Eisenbahnzug im
Sommerautunnel gefährdet .

dz. Triberg . 6. Juni . Al » der Abend,uq
Btllingen—Hausach am Montag abend gegen
Hio Uhr das Sommerautunnel passierte , in dem
turzeit Reparaturen vorgenommen wer¬
den. zogen Arbeiter gerade einen sieben Zent¬
ner schweren Stein hoch . Um nicht unter die
Räder des Zuges zu kommen , mutzten die Ar-
beiter schnell zur Seite springen und ließen den
Stein am Gewölbe des Tunnels in der Schwebe .
Im gleichen Augenblick löst« sich der schwere
Stein uwd fiel auf dt « Maschine , die da¬
durch schwer beschädigt wurde und nicht mehr
weiterfahren konnte . Etwa eine halbe Stunde
stand der Zug, in dem sich viele heimkehrende
Pilger von Maria -Einsiedeln befanden , im
dunklen Tunnel , bis ein« Lokomotive von Bil¬
lingen den Zug rückwärts aus dem Tunnel
berauszog. Die Weiterfahrt konnte mit 1^ -

vstünüiger Verspätung wieder angetreten
werden .

*

Freilichtbühne im Watthaldenpark ,
d . Ettlingen , 6. Juni . Nachdem seit 1924 auf

der idyllischen Freilichtbühne im Watthaldenpark
Theatervorstellungen gegeben wurden , die im¬
mer größere Beliebtheit aufwiesen» soll diese Ge¬
pflogenheit auch im laufenden Sommer weiter-
»«führt werden.

Dem Berkehrsverein ist e » gelungen, da» in
Singen a. H . gastierende Schuspielerensemb!«
unter Leitung von Intendanten Egon Schmid »
dem Intendanten der früheren badischen Bühne,
auf 17. Juni zu einer Vorstellung von
« Ekkehard " lnach Hofrat Keim ) zu ge¬
winnen.

Welchem Badener wäre der ««vergeßliche
»Ekkehard " unbekannt? — Dt« vielen Scheffel¬
freunde werden nicht verfehlen, den „Ekkehard "
Über den Rasen der Freilichtbühne gehen zu
sehen.

*

dr. Berghause « , 6. Juni . (Bei der Bür¬
ge rmei st erwähl ) erhielt der Kandidat der
Bürgerlichen Bereinigung 28 . der der Sozial¬
demokraten seinfchlietzlich Kommunisten) 22, der
bisherige Bürgermeister , der ebenfalls kandi¬
dierte (parteilos ) , 0 Stimmen , während 8 leere
Zettel abgegeben wurden. Da keiner der Kan¬
didaten die absolute Mehrheit auf sich vereini¬
gen konnte , ist ein zweiter Mahlgang
notwendig. — Eisenbahn un fall .) Hier
«ntgleifte am Uebergang der Jöhlingerstrabe ein
Güterwagen , wa» eine längere Verkehrsstörung
ervorrief . Personen- und Sachschaden entstand
nicht.

m. No««e»weier, 8. Juni . (Beerdigung .)
Ein großer Trauerzu « bewegte sich zum Fried¬
hof. Galt «S doch, einem verdienten Gemeinde-
bramten, Forstwart A. F r e n k . die letzte Ehr«
,« erweisen . Der Verblichene , der 40 Jahre
hindurch im Dienste der Gemeinde stand , zeich¬
nete sich durch besondere Dienstfreudigkeit und
Pflichttreu« aus , so daß sein Waldrevier zu den
besten des ganzen Bezirk» zählte. Am Grave
wurde chm manch ehrender Nachruf gewidmet .
Ehre seinem Andenken !

ö. Seelbach (bei Lahr) . 8. Juni . (Bet der
Bürgermei st erwähl ) in Schuttertal
wurde der frühere Bürgermeister Weber mit
Stimmenmehrheit wiedergewählt.

I . Hambrücke «, 6. Juni . (Orgelweihe .)
Das Fest der Orgelweihe bildete für die Ktr-
chengemeinde einen Feiertag . Nachdem Ober»
Pfarrer Gut fleisch die Bedeutung der Orgel
im Gottesdienst gefeiert hatte , wurde die neue
Orgel in ihrer Klangschönheit durch Rektor
Theobald Ziegler vorgesührt . der eigen » au»
Karlsruhe herbeigeeilt war . Unter der Stab¬
führung von Oberlehrer H o f m a n n gab der
Kirchenchor Proben seines Könnens . Nachmit¬
tags fand eine weltliche Feier statt, bei der der
OrtSgeistliche . Pfarrer Mehr drei , warme
Worte de » Danke» an alle richtete , die zum Ge¬
lingen des Werke » beigetragen, auch an die
Firma Heß u. Linder, Durlach, die die Orgel
erstellt hat.

dz . Freiburg f. Br » 6. Juni . (Blutver¬
giftung beim Rebenspritzen .) Ein
Landwirt von Altdors ( Amt Lahr) , der sich beim
Rebenspritzen eine Blutvergiftung zugczogen
hatte, ist den Folgen derselben in der Hiesigen
Klinik erlegen.

Fluchiabenieuer
einer Krankenhauspaiieniin.

dz. Mannheim , 6. Juni . In der letzten Nacht
wollte aus dem Sondevbau de» Städt . Kranken¬
hauses ein 28jährige » Fräulein au»-
kneifen und tat dies auf höchst gefährliche Weise .
Es ließ sich an vier zusammengeknüpften Bett¬
tüchern , die anscheinend von anderen Patientin¬
nen gehalten wurden, vom dritten Stockwerk
herunter . Plötzlich tauchte ein Nachtwächter
auf. Da bekam das Fräulein einen Schreck ,
fiel aus 2 Meter Höhe zu Boden, renkte
sich den linken Oberarm aus und verletzte sich
an der linken Schläfe . Die Ausreißerin ist also
noch verhältnismäßig gut davon gekommen .

l. Waldangclloch . 6. Juni . (Bürgermei¬
ster w a h I . ) Zu der Bürgermeistcrwahl waren
drei Kandidaten ausgestellt , von denen Bürger¬
meister Karl Hagmater mit 432 von 844
Stimmen mit großer Mehrheit wieder gewählt
wurde. Der Ausgang der Wahl wird von der
großen Einwohnerschaft freudig begrüßt.

Lahngedenkfeier der Hardivereine.
Die Turnverein « der Hardt trafen sich am

Sonntag in E gg e n ste i n , um in einer gemein¬
samen Feier des 150 . Geburtstages Fr . L .
Jahns zu gedenken . Mittags halb 2 Uhr
lief durch die Ortsstraßen eine Schweden -
st affe l . 1 . Sieger T .G . Teutschneureut, Zeit
2 .42.8 . 2. T .B . Hagsfeld 2 .48.8. 3. T .V . Leo¬
poldshasen. 4 . T .B . Büchig . 8 . T .G . Eggenstetn
(außer Konkurrenz) .

Um 2 Uhr stellte sich der Festzug auf . Die
von den Vereinen vorgeführten Kölner Frei¬
übungen zeigten , daß schon viel geübt wurde,
daß aber noch manches ausgefeilt werden mutz .
Die Volkstänze der Frauenabteilungen klappten
gut. Kürübungen der Vereine folgten. Auf
dem Turnplatz fanden noch zwei Handballspiele
statt :T .G . Eggenstein 1 . — T .G. Teutschneureut
2 . 4 : 8, T .G . Eggenstein 1 . — T .V . Staffort 1 .
7 : 0.

Abends 9 Uhr fand in der Festhalle die Feier
ihre Fortsetzung. Als Gäste waren erschienen :
1. Gauvcrireter B r ü st l e , Gaujugendwart
Durst und der Gaumännerivart . In seiner
Rede würdigte der 2. Gauvcrtreter Dr . Ster «
die Verdienste Jahns . Der 1 . Gauvertreter
händigte Bürgermeister Stern den Gauehrcn-
brief aus . Als Abschluß führte die T .G . Eggen -
steiu ein Jahnfestspiel „Jahns Leben und Wir¬
ken " auf.

Tagungen im Lande.
Gewerbe« und Handwerkervereine .

Gau Mittelbaden .
Am Sonntag nachmittag fand in Graben

die Bezirksversammlung vom Gau Mittelbaden
des Landesverbandes badischer Gewerbe- und
Handwerkervereine statt, zu welcher außer dem
hiesigen die Gewerbevereine von Karlsruhe ,
Durlach, Daxlanden , Weingarten , Bulach , Eg¬
genstein , Linkenheim , Friedrichötal , Neuthard
und Neudorf Vertreter entsandt hatten . Ferner
waren Syndikus Spall von der Handwerks¬
kammer Karlsruhe und Bezirksrat Buchdrucke¬
reibesitzer W e tz e l - Karlsruhe anwesend .

Gauprästdent Schlossermeister Blum » Karls¬
ruhe erüffnete die Bezirksversammlung , be¬
grüßte alle Erschienenen herzlichst und hieß be¬
sonders den Redner der Tagung , Dr . Hotz vom
Landesgewerbeamt Karlsruhe . willkommen .
Nachdem er dem Gewerbeverein Graben zu sei-
nem 25jährigen Gründungsfeste und zu seiner
sehr gelungenen Ausstellung die Glückwünsche
d«L Gaues Mittelbaden und der Handwerkskam¬
mer Karlsruhe ausgesprochen hatte, verbreitete
er sich in klarer Ausführung über die Lage des
Handwerks und Gewerbes, die er nicht in rosi¬
gem Licht schilderte . Er kam auf die Wahlen
zu sprechen, deren AuSgang für Handwerkerstand
und Gewerbe wenig befriedige . Der Vorsitzende
verurteilte die Art der Sozialpolittk , entwickelte
kur» das Programm des Handwerkerstandes
und forderte die Anwesenden auf, trotz aller bis¬
herigen Mißerfolge treu znfammenzuhalten und
für die Forderungen ihres Berufes einzutreten
zum Wohle des Handwerkerstandes und damit
der Allgemeinheit. Mit großem Beifall wurden
di« Ausführungen ausgenommen.

Nun begrüßte Glasermeister Ebel , der Vor-
sitzende des Gewerbevereins Graben , die Bru -
dervereine und gab der Frend« darüber Aus¬
druck, daß die ÄezirkSversammlung nach dem
hiesigen Orte verlegt wurde . Hierauf erteilte
der Vorsitzende Herrn Dr . Hotz daS Wort zu
seinem Vortrag « :
„Rationalisierung im Handwerk und Gewerbe".

Der Redner übermittelte zunächst dem Ge¬
werbeverein Graben im Namen deS badischen
Gewerbeamtes Karlsruhe und des Forschungs¬
instituts für rationelle Betriebsführung die
Glückwünsche zu feinem Jubiläum . Er kam auf
die schlechte Lage von Handwerk und Gewerbe
zu sprechen, aus welcher er sich durch treue Zu¬
sammenarbeit Befferung verspricht . Als not¬
wendig erachtet er eS , daß die Handwerker Ber -
ständis für die Fortschritte der Technik und
Wiffenschaft haben . ES müsse Ziel deS Hand¬
werks und Gewerbes sein , die Selbstkosten zu
vermindern , um mit der Großindustrie konkur¬
renzfähig zu bleiben. Weiterhin müsse sich jeder
Handwerksmeister auch mit geistigen Stoffen
befassen,- eS genüge nicht , daß er ein guter Fach¬
arbeiter fei , er solle auch ein guter Kaufmann
sein und die Ergebnisse der Wissenschaft sich a«.-
eignen . Ein offenes Auge müsse jeder Hand¬
werker für die Mißstände in seinem Betriebe
haben , er müsse diese aufdecken und beseitigen .
Der Redner wieS auf die Industrie hin , wo be¬
sondere Angestellte bemüht sind , die Berlust-
guellen festzustellen .

Um eine Fördern «« »o« Handwerk «nd Ge¬
werbe zu erreiche « «nd «m jeden Hand¬
werker z« berate« , sei im Jahr 1919 daS
Forschungsinstitut für rationelle BetriebS-
führnna in Karlsruhe ins Lebe« gerufen

worbe«.
Durch Sie Rationalisierung soll jedem Hand¬
werker ein Mittel in die Hand gegeben werden,
in seinem Betrieb wirttchastlich zu arbeiten , d . h.
«S soll ihm gezeigt werden, wie man mit dem
geringsten Aufwand größte Leistungen erzielen
kann .

Wie di« Rationalisierung im einzelnen zu
verstehen ist , legte der Redner an einer Reihe
äußerst lehrreicher Lichtbilder dar . AIS oberster
Grundsatz wurde folgender vorangestellt: Bor
Inangriffnahme einer Arbeit muß der Meister
einen Arbeitsplan aufftellen und selbst darüber
wachen, daß die Arbeit in enffprechenöer Weis«
durchgeführt wird. Ein sprechendes Beispiel der
Rationalisierung gab ein Bild auS dem Bäcker¬
gewerbe . Würde es gelingen, 10 Prozent Koh¬
len zu sparen, so würde diese Taffache für den
Konsument eine Ersparnis von 13 Pfg . pro
Kopf der Bevölkerung und pro Jahr , für den
Bäckeretbetrieb eine solche von 70 Mark und für

Deutschland von 8 Millionen Mark im Jahre
ausmachen . Weitere Bilder brachten leichtvcr -
ständliche Darstellungen über die restlose Ver¬
wendung tierischer Stoffe und Abfallstoffe , über
die Art der Materialprüfung , über Zeit - und
Kostenersparnis durch peinliche Ordnung in
einem Betrieb oder durch Verwendung von
Maschinen . Der Vortragende redete der Ein¬
führung von Maschinen das Wort, aber nur in¬
sofern , als diese eine wirkliche Verbilligung
eines Betriebes ermöglichen .

Zum Schluß gab der Redner die Anregung,
daß die Angehörigen des Handwerks- und Ge-
werbestandes doch die Veröffentlichungen des
Forschungsinsfftntes lesen und dieses in jeder
Lage zur Beratung beiziehen mögen .

Deutscher Anglerbund .
In Mannheim wurde der 29 . Bundestag

des Deutschen Anglerbundes abgehalten, zu dem
die staatlichen Behörden von Baden , Hessen un¬
ser Pfalz Vertreter enffandt hatten , desgleichen
der Deutsche Fischerverein, die Stadt Mannheim
und die badffche Strompolizei . Der Vorsitzende
des Badischen Landcsfischeretvereins, Minister
Leers , wurde nach dem Beschluß der Haupt¬
versammlung zum Ehrenmitglied , RegierungS-
rat Dr . Koch und Kreisfischereirät Werner -
Mainz zu korrespondierenden Mitgliedern deS
Deutschen Anglerbundes ernannt . Fm Jahr «
1929 soll die Tagung in Ostvreußen stattffnden.

In Sem Geschäftsbericht wird hervorgehoben,
daß sich die Arbeitsgemeinschaft mit dem Deut¬
schen Fischereiverein und feinen Länderinstitu-
tionen überall segensreich auSgewirkt hat . Die
MitglieSerzahl ist im abgelaufenen Jahr auf
18 300 angewachfen .

Im Mittelpunkt der Tagung stand ein Licht¬
bildervortrag von RegterungSrat Dr . Koch
über die Entwicklung des Angelsports. Der Red -
ner wies darauf hin , baß der Angelsport die
Raubwirtschaft beseitigt und an ihre Stelle die
Pflege der öeuffchen Fischgewäffer zur Grund¬
lage der deutschen Fffcheretwirffchaft gemacht
hat.

*

Der Historische Verein für Mittelbaden
hielt seine 18. Hauvtversammlung qm Sonntag
in Offen bürg ab . Di« Behörden hatten Ver¬
treter enffandt. Nach dem Bericht des Vorstan¬
des zählt der Verein rund 2000 Mitglieder .
Die Auflage seiner Zeitschrift „Die Ortenau "
beträgt 2600 . Im Jahre 1929 wird daS 20jäh-
rige Jubiläum des Vereins begangen. Der Ort
für die nächste Generalversammlung wird später
bestimmt . ,

Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegen,
heilen besichtigten die Teilnehmer der Tagung
daS Schloß der Freifrau von Schauenburg in
Gaisbach und anschließend fand die Einweihung
der Grimmelshausen - Gedenktafel
zum .Silbernen Sternen " in Gaisbach statt , wo
von 1685 bis 1667 der Dichter des Simpltzissi-
muS als Wirt lebte. Nach einem gemeinsamen
Mittagessen sprach in öffentlicher Versammlung
LehramtSaflessor Dr . P r o b st - Oberkirch über
den Anteil OberklrchS an der Geschichte des
HochfttftS Straßburg und des Landes Baden.

Krankenfürsorge badischer Lehrer.
In Offenburg tagten die BeztrkSvertreter

der Krankenfürsorge badischer Lehrer. Der Lei¬
ter . Hauptlehrer Kn anS , gab einen Ueverblick
über das verflossene GefchäftSiahr . Durchschnitt¬
lich werden täglich rund 900 Mark Unterstützun¬
gen ausbezahlt . 6478 eingegangene Anträge auf
Ersatzleistungen in Krankheitsfällen wurden er¬
ledigt. Die Arztkosten betragen etwa 68 Prozent
aller imsbezahlten Beträge . Die Verwaltungs¬
kosten bleiben unter 4M Prozent der Gesamt¬
einnahmen. Im Mittelpunkt der Tagung stand
die Verbesserung der Leistungen der Kaffe. Dank
der Einmütigkeit der Anwesenden konnten die
in langwierigen Einzelberatungen vorgelegten
Entwürfe einstimmig angenommen werden.
Dem Rechner Hauptlehrer HaaS , sowie allen
Mitgliedern de» Verwaltungsrates wurde herz ,
sicher Dank für geleistete Arbeit ausgesprochen .
Durch einstimmig erfolgte Wiederwahl sämt -
sicher Beamten de» Verwaltungsrates wurde
dieser Dank auch äußerlich zum Ausdruck ge¬
bracht . Mit dem Bestreben, diese Wohlfahrts-
einrtchtung der badischen Lehrer auch weiterhin
zu befestigen mtt, auSzubauen, ging die Ver¬
sammlung auseinander .

Zwischenfall in Maximiliansau .
Ein Besatzungsoffizier verletzt einen Deut¬
schen . — Ein beteiligter Dritter verhaftet ,
bld. Maximilians ««, 6. Juni . Wie jetzt erst

bekannt wird , ereignete sich am 2. Juni , kurz
vor Abgang des 9.30 Uhr - Abendzuges nach
Landau, in Maximittansau ein Zusanrmenstotz
zwischen einem deutschen Zivilisten und einem
französischen Offizier , der von zwei Damen be¬
gleitet war . Der Deutsche, der infolge der ihm
zugefügten Verletzungen ans Mund und
Nase blutete , griff zu einem Stock und
verprügelte den Offizier . Darauf ge¬
lang es ihm , den gerade abfahrenden Zug z»
erreichen . Die Bahnhofswache nahm den Bahn¬
polizisten fest , weil er es unterlassen hatte,
die Festnahme des Deutschen zu veranlassen,
obwohl sich der Vorgang vor seinen Augen ab¬
gespielt hatte. Der Bahnpolizeibeamte wurde
später wieder freigelasseii . Am 4 . Juni erfolgte
die Festnahme eines Deutschen , der
an dem Zwischenfall unmittelbar beteiligt sein
soll. Die deutschen und französischen Behörden
haben Ermittlungen eingelcitet.

Oie Zustizamimanner zur
Berwaliungsreform .

Der Landesverein Baden des Bundes deut¬
scher Justizamtmänner hielt in der Stadthalle
zu Heidelberg seine diesjährige Hauptver¬
sammlung ab , die einen überaus starken Besuch
aufwies . Als Vertreter der Heidelberger Ju¬
stizbehörden wohnten Amtsgerichtsdirektor Dr .
Koch und Oberstaatsanwalt Dr . Haas , als
Vertreter der Stadtverwaltung Stadtrat Bit¬
ter - Heidelberg der Versammlung bei.
^ Die Hauptgegenstände der Beratung bildeten
die bereits vollzogene Besoldungs - und die
bevorstehende Verwaltungsresorm . Bei
der Erörterung über den Vollzug des neuen
badischen Besoldungsgesetzes kam die starke Un¬
zufriedenheit der Beamten des gehobenen mitt¬
lere Justizdienstes über die ungünstigen Be-
förderungsverhältnisie zum Ausdruck , die in
einer entsprechenden Entschließung ihren Nie¬
derschlag fand.

In einem ttefschürfenden Vortrag behandelte
der Vorsitzende der Reichsorganisation der
deutschen Justizbeamten , Schlegel - Berlin ,
die Organisation und die Ziele des Bundes . Er
betonte die Notwendigkeit der Mitarbeit der
Beamten des gehobenen mittleren Dienstes bet
den in den einzelnen Ländern vorzunehmenden
Verwaltungsreformeu und wies auf die durch
die Entlastungsgesetzgebung gegebene Möglich¬
keit der Einschränkung der Staatsausgaben hin,
gab aber gleichzeitig der Ueberzeugung Aus¬
druck , daß viele Richter nicht lediglich durch Ab¬
gabe von Dienstgeschäften an Beamte des ge¬
hobenen mittleren Dienstes, sondern auch durch
Verringerung der Zahl der von ihnen zu er¬
ledigenden Prozesse entlastet werben müßten»
wenn die Gründlichkeit der Rechtspflege und
damit das Vertrauen zur Rechffprechung nicht
Schaden leiben sollte.

Anschließend an die mtt großem Bestall auf¬
genommenen Ausführungen deS BundeSvor«
sitzenden nahm die Versammlung folgend«
Entschließung zur Verwaltungsreform au :

„Die Hauptversammlung billigt die in Voll¬
zug Ser Offenburger Beschlüsse dem Landtag
vorgelegte Denkschrift vom 24 . Dezember 1927.
Sie erwartet , daß die Zentralleitung der bevor¬
stehenden Verwaltungsresorm . insbesondere
auch dem Ausbau und der Handhabung der
Entlastnngsbestimmungen nach wie vor ihr«
ernste Aufmerksamkeit schenkt . Die Versamm¬
lung gibt dabet der Ueberzeugung Ausdruck ,
daß in Baden eine Aushebung von Amtsge¬
richten nicht notwendig wird, wenn di«
Notariate und Grundbuchämter mit den Amts¬
gerichten vereinigt werden. Falls trotz dieser ,
von uns zur Verbilligung und Vereinfachung
der Staatsverwaltung für notwendig gehalte¬
nen Organisationsänderung die Aufhebung deS
einen oder anderen Gerichts erfolgen sollte,
schlägt die Versammlung die Errichtung beson¬
derer , mtt Beamten des gehobenen mittlere «
Dienstes zu besetzenden Zweigstellen nach dem
Muster der inneren Verwaltung vor. um so die
der Bevölkerung mtt der Aufhebung von Be¬
hörden enfftehenden Nachteile möglichst abzu¬
schwächen ."

Brief aus Freiburg.
Bor den Voranschlagsberatungen erledigt«

der BürgerauSschuß noch einige Vorlagen . Zu¬
nächst gab er seine Zustimmung zur Betei¬
ligung der Stadt an der Ausländs¬
anleihe der Deutschen Girozentrale biS z«
400 000 Dollar . Der Erlös , deren Bedingungen
vom Oberbürgermeister als nicht sehr günstig
bezeichnet werden, wett die Hemmungen vo«
Berlin sich geldvertenernd answirken , soll zwm
Neubau deS Elektrizitätswerkes , der
mit 2,3 Mill . veranschlagt ist , verwendet wer¬
den . Schließlich wurden noch 60 000 Rm . Zu¬
schuß zur Fertigstellung deS neuen UnroerfttätS-
sportplatzeS bewilligt.

Die Grundzüg« des Programms für die 78.
Hauptversammlung des deusichen Gesamtvereins
der Gustav-Adolf -Ststtung liegen nunmehr
fest . Am 17. September ist die offiziell«
Begrüßungsfeier vorgesehen , bet der die staat¬
lichen, städtischen und kirchlichen Behörden zu
Worle kommen . Sonderkoifferenzen und Fest-
gottesdienste in der Ludwigs, und der Chrtstns-
ktrche sind vorgesehen . Am 19. September be¬
ginnt die geschlossene Versammlung der Ab¬
geordneten und die erste öffentliche Hauptver¬
sammlung. Am 20. September di« zweite
öffentliche Hauptversammlung. Den Schluß
der Tagung bildet der Vortrag des Vorsitzenden
des badischen Gustav-Adols-BereinS , Stadtpfar¬
rer H a u ß - Stockach, über „Die badffche «van-
geltsche Diaspora im Zusammenhang mit der
Geschichte der Reformation am Oberrhetn ". Am
16. September ist eine grobe Volksversammlung
in der Festhalle geplant, bei der hervorragende
Redner aus In » und Ausland sprechen werden.

ODötarend meines Umlmues
5% anl alle Waren

Mein Geschäftsbetrieb
geht ungestört weiter . Rud

. lim Dietrich
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Einen großzügigen

Gardinen
Sonderverkauf
veranstalten wir vom 8 . bis 16. Juni .

jg i<^ N
H

K

§ä Wir bringen sämtliche Neuheitenin

Stores, Dehorationen

Hollos, sceeineneamineo
in größter Auswahl , zu selten vorteilhaften Preisen.

Sp ezialität :
Bunte, echtfarblge Volles — die grosse Mode !
Versäumen Sie nicht, Ihren Bedarf bei uns zu decken !

Geschäftszeit ununterbrochen von 8— '/* ? Nhr.

GARDINEN - SPEZIALHAUS

Gebr
.

Kaul
Karlsruhe / Kaiserstr . 109
zwischen Adler- und Kronenstrasse.

BMchks
LMMealtt .
DouuerStas , 7. Juui .
Volkstümliche Vor¬
stellung ,u Halben

PreisenM
Itoutmöoui:

von Verdi .
Musikalische Leitung :

Rudolf Schwarz .
In Szene gesetzt von

Robert Lebert .
Gras von Luna

Oerner
Leonore von Ernst
Znez Seiberlich
Manrico Nentwig
Nutz Lauskötter
Ferrando Borodin
Azucena Strack
Alter Zigeuner

Grötzinaer
Bote Lindem ann

Anfang 19% Ubr .
Ende 2214 Ubr .

I . Rang « . I . Sperr¬
sitz 4 .— Ji .

Brett ., 8. Juni : Die
Herzogin von Padua ,
Samst ., 9. Juni : Die

Fledermaus .

4000- 6000 M .
als I . Hypothek, aus
neues Haus im Land¬
bezirk gesucht .

Ang . unt . Nr . 8887
ins Tagblattbüro erb.

Kissel
Lebendf riecheCaMiüu

pfd . 32 pfg .
im An- ,schnitt Pfg .

Nordsee-
Schellfisch und

Cabliau,
Goldbarsch- Filet
Rotzungen, See¬
zungen , Heilbutt,Zander, Nord- u.

Rheins alm
Blaufelchen
Matjes - Filet

Sommer-Malta
| Kieler Bücklinge

u. Sprotten
1928er Gänse

und Enten
Poularden

I Hahnen, Kücken

Blutfrisches
Rehwild

| Rücken, Keulen,
Blatt

Ragout Pfd. 1 .—

Kissel
ij Tel . 188 und 187

Rditung !

Btta «, Tages - und Stuudeusahrt
bei billiger Berechnung -

Mar Müller . Teutschneareui .
— Telephon 8897 Amt Karlsruhe . —

Besonders billiges Angebot .
Glaswaren

Kompotteller , gepreßt , . 10 3?
Kompottschälchen . . . 15 3f
Butterdosen , gepreßt . . 38 #
Blumenvasen , farbig 68 u . 48 3f
Wasserflaschen mit Glas . 58 3jf
Glasschalsn , ca.23 cm , gepr . 68 <3*
Kuchenplatten , gepreßt . 85 3f
Sahnesätze , 3teil ., gepreßt 95 3f
Bierbec her , glatt , 6 Stück 95 ^
Likörservice in . Tabl ., gepr . 1 .95

Porzellan
Tassen m . Untert . , weiß 28 3f
Tassen m . Untert ., Goldr. 38 3f
Dessertteller , Goldrand . 45 3?
Obstschalen , Früchtedecor 68 4 *
Suppenteller , weiß , . . 48 3f
Suppenteller , Goldrand . 68 3?
Kaffeekannen, Blumendecor 95 3f
Kaffeeservice, 9teilig 4 .75 , 3 .95
Teeservice , 5tl „ Blumendec . 3 .50
Butterdosen , Goldrand . 95 3jl

Ein Posten Käseglocken od.
Butterdosen mit Teller

geschliffen 1 .45

Takelservice. Feston n . Goldr
23teilig für 6 Pers . 27 .50
45teilig für 12 Pers . 48 .00

Steingut
Teller , glatt , tief od . flach 15 3f
Kinderbecher . 12 #
Obertassen , bunt 18 , weiß 16 3?
Flelschplatten , oval 45,38 , 30 3f
Suppenschüssel , groß 2 .45 , 1 .75
Satz Schüsseln , weiß , 7teil. 1 .95

Marmeladedosen,Bienenkorb 95 3f
Schmalzdosen . 95 3f
Tonnengarnitur , löteil . , Delft 9 .75
Garnitur Kaffee-, Zucker -,

Tee - und Kakaodosen . 2 .95

HERMANN

wundervolles „ blond “ weichsten Glanz und Fülle durch das
Sabol - Spezlal - Shampoon - ^ Kamillen .
Fürdunkles Haar : Sabql - Spezlal - Sha mp oon - dunkel .

(1 S .bo
“ pä “

t 30 n , 1 KastchenT 7 Pakete üo . hberaU erb. SiboI-G. m.b .H. Karlsruhe

Karlsruher Ruder - Regatta
SONNTAG , 17 . JUNI 1928

SB Vereine mit 114 Booten und BGB JFluderer
22 Hauptrennen

Amtliche Anzeigen;
Jas AM« im Mia.

Das Baden im Nheinhafenaebiet , im
Rbeinhafen , tat Stichkanal und in der Alb
ausserhalb der zugelaflenen Badcplätze ist
verboten . Mit Rücksicht daraus , bah in den
letzten Jahren mehrere Personen an den ge¬
nannten Orten ertrunken sind , wird auch
jetzt wieder aus das Verbot eindringlich hin»
gewiesen. Die Polizei ist angewiesen , Zu¬
widerhandelnde zur Anzeige zu bringen ." ' den 81 . Mai . 1928, . . , O .Z . 84.Karlöruh

Bad . iezirksami — Polizeidirektiou .
Die Abänderung des OriSba «.
vlaus der Gemeind « Teutsch-
nenreui beir.

3Bet Genreiuderat Teutschneureui bat die
Abänderung des OrtsbauvlanS der Ge-

V—2 bezeichnet ) nach Nordostcu verlest wird .
Der Ortsbauvlan liegt innerhalb 2 Wo¬

chen , vom Erscheinen dieser Bekanntmachung
ab gerechnet, aus dem Rathaus in Teutsch-
neuient zur Einsichtnahme aus . Etwaig «
Einwendungen sind während dieser Zeit
dortsrlbst oder beim Unterzeichneten Bezirks¬
amt , Zimmer 88, bei Ausschlussvermeiden
einzubringeu .

Karlsruhe , den 4. Juni 1928 . OL . 88 .
Bad . Bezirksamt — Abt . UL

SellenWe Zahlungserinnerung.
Zum 18. Juui 1928 ist die »weite Hälft«

der Jahresleistung nach dem Ausbriugnngs -
seleb zu entrichten . An die Zahlung wird
erinnert . Stiebt rechtzeitig entrichtete Sei»
stungSbeiräae werden im Postnachnahmever -
fahren erhoben oder beigetrieben . Man zahle
bargeldlos .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1928 .
Di « Finanzämter Karlsruhe -Stadt , Kgrls -

ruhe -Land , Durlach und Ettlingeo ,

Bauarbelienversebung.
Di « «vg. Kirchengemeind« in Esaeustein

vergibt auf dem Submissionswege die Bau¬
arbeiten zur Instandsetzung der evg. Pfarr¬
kirche in Eggenstein .

1 . Aussenputzarbeiten ,
2 . Dachdeckerarbeitcn,
8. Lieferung der Dachziegel,
4 . Zimmerarbeiten ,
8 . Anstreicherarbeitcn ,
8 . Blechnerarbeiien ,
7. Schlosserarbeiten .

Die Unterlaaen und näheren Bedingungen
stnd bei dem Bauleiter Karl Bauer , Architekt
in Eggenstein , Hauvtstrasse 189 , erhältlich .
Die Anaebot« sind getchlossen bis spätestens
Mittwoch , den 29. Juui . 11 Uhr , aus dem
Rathaus in Eagcnstein abzugebc» . Der Zu¬
schlag bleibt dem «vg . Kirchengemeinderat
Vorbehalten.
_ Der «08. Kirchengem«tad«rat .

Schichtholz - und Stangen -
Versteigerung .

, Das Forftamt Herreuwies 1« Forbach
(Baden ) versteigert am Donnerstag , de» 14.Juui 1928, nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus
»Zum Auerhahn “ in Herrenwies : 48 Ster
Buchcnscheiter und -Prügel , 889 Ster Nadel¬
scheiter und -Prügel , 849 Ster Papierbolz .739 Stück Baustangen , 1219 Stück Hopfen¬stangen und 499 Stück Reb - und Bohnen¬
stecken. Das Holz zeigt vor : Förster Dingerund Merkel in Herrenwies , Bauknccht und
Herzog in Hundsbach und Bittmann inErbcrsbronn .

Srofliifls -

BersleigekUlig.
Freitag , den 8. Juui

1928, nach « . 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe , im Psandlokal

_ lftreckuiM _fentlich versteigern :
1 gr . Ladentbeke m.

Marmor . 2 Vertiko ,
12 Hühner , 4 Gänse ,
2 Enten , 2 Divlom .»
Schreibt . mit Stuhl ,
1 Korbmöbelgarnitur ,
2 Reitsättel m . Zaum -
Zeug . 1 Büfett . 1 Bü¬
cherschrank n . a . m .

Karlsruhe ,den 8. Jui_. Juni 1928.
Huber ,

Gerichtsvollzieher .

Tausch !
Biete : 2 Z .- Wohn . m .

Lad . , Küche , Man¬
sarde rc „ Weststadt.
Friedensmiete 89 Ji

Such« : 3—4-Z ., Ost- ,Drittel - , Sübwest -
stabt oder Durlach .
Evtl , auch Neubau .
Vermittler v erbet.

Angeb . unt . Nr . 6841
ins Tagblaitbürv erb.

Tausche meine
3 Zimmenuohng.
in» 2 . Stock Vorderb ,
aeg. 2 Zimmerwohng .
Angeb . nnt . Nr . 6843
ins Tagblattbüro erb.

2 frdl . möbl . ZImm .mit Bad an nur sol .
Herrn od. Dame sof.
zu verm . zum Preis
v . 89 Ji . Wefteudstr.Nr . 49, I . St .. Nähe
Müblburger Tor .

3 « vermiete « :
in schön ., gr. Zimm ..ebenso ein klein ., eins,möbl . , an bcrufstäi .Damen . Hirschstr. 88,111 . SiocL

2-3 Ml . Zimm.
mit Küchenbenüb ., in
gut . Hause sofort zu
verm . Zu erfragen :

Matbvftraste 29. II
Sonnig . , gut möbl .

Zimmer mit Wohnz.u . Küchenben. (Nähe
Hauotbahnh . ) zu ver¬
mieten . Ang . unt . Nr .
6838 ins Tagblattb .
Mukiu - u . 5chlah .

gut möbl .. elkt. Licht .
sev„ sofort vreiswert
zu verm . Lidellvlatz,
Steiustrasse 21 , in .

Kronenstr . 22, 111
Tr ., frdl . möbl . Zim¬
mer an sol. Herrn zn
vermieten .

Untergrombach .
Lade « mit Wobng .
zu vermieten .Karl Trautman «.

esuche
Junges Ehepaar

dchr ' •(Lchramisassess. ) . ,zum 1 . Juli ob . spät,
befchlagnahmefrcie
3 Zimmerwohng.
in Karlsruhe o . Um-
gebg. (Durlach , Rüp¬
purr , Ettlingen ) .

Angeb . mit Preis
baldigst unt . Nr . 6839
ins Taablaitbüro erb.

MrWlte
mit Gas , Wasser und
Kraft , zum 1 . Juli zu
mieten gesucht .

Ang . unt . Nr . 6821
ins Tagblattbüro erb.KlllM
in Stadtmitte z. mie¬
ten gesucht .

Ang . unt . Nr . 6847
ins Tagblattbüro erb.

ESSBSli
Gesucht 8. 18. Juni

für Fabrik - Büro in
Karlsruhe - Mühlburg
füngere

u . vortressl . Empfeh¬
lungen . Angeb . uni .Nr . 6846 ins Tag -
blaiibüro erbeten .

FleissigesTagesmädifien
bis 18 Jahre , füi

u . Kinder
18
Hausarb .
sof. od . fvät . gesucht .
Draisftr . 1 , II . rchtS .
Zuverl. Miidchen
für Küche u . Haus¬
arbeit . bas schon in
Stellung war , in gut .
Haus gesucht . Frau

Fabrikant H e r t « .Kleinsteinbach.

Versteig er 'ungen

MIWdiger MWlMkkM
Forftamt Herrenwies in Forbach (Baden ) .
Freitaa . den 18. Juni 1928 : 8199 Fstm . Na -
delstammbolz aller Klassen. Losverzeichnisse
durch das Forstamt ( Fernruf Forbach 10) .

Große Geschäfts- u.
Ausstellungs -Räume

evtl , mit Schaufenster, zu allen Zwecken geeignet ,
ca . 700 qm Büro - u . Ausstellungsräume , ca . 240 qm
Lagerräume und ca . 460 qm Keller , mit elektrisch.
Licht , Gas , Wasser und Warmwasser - Heizung , in

zukunftsreicher Lage in der Karlstraße

zu vermieten
Reflektanten belieben sich unter Nr . 6844 an die
Expedition des Karlsruher Tagblattes zu wenden .

Für den
Berttieb einer 7

für Garage « . Automobiluuternchmunse «
und Strabeubabueu

wird ein . „ .tüchtiger
Mvviiionstmireter

gesucht . Gcfl . Angebote unter Nr . 6848 ins
Tagblattbüro erbeten .

Aus 18 . Juni ein
ehrliches, fleißiges

gesucht.
Schefsrlftr . (8 , pari .
Zuueriäll. Frau

od. Mädchen z . Wa¬
schen und Putzen ges.
Waldhornstr . 14, IV.links .

Metzgerlebrling
gelocht!

Sohn achtbar . Eltern
gesund u . kräft ., nicht
unt . 17—18 Jahren ,findet Lehrstelle.

Karlsruhe ,Maricnstratze Nr . 61 .

Zugelaulen
ist mir ein

Schäferhund
Abzugeben gegen Be¬
lohn « . u . Futtcrgeld .Otto Dahn .Wössingen,Seestratze Nr . 268 .

Alte Briesmarkr
zu verk., ob . Tausch

torraü . Wilh . Häffner
Bietigheim .
Mabagouispiegrlschrk ..Kommode u . Nähtisch,
1 komvl. Garnitur :
Silberschränkch ., Tisch¬
chen , Schreib - , Näh -
u . Svteltlsch , lLtuhl u.falmenftänd . , versch.

itche u . Stühle , eine
Küche , Waich - u . and .Kommoden , gut erb.Taielklavier u . versch .
Gebrauchsgcgcnstände
weg. Wegzug bill . zu
verkf. Krieasftr . 113,II . od . III . Stock, bei
Eisenlohrftrasse .

1 Wzimmr .
1 Serrenzlmmer
eichen geschnitzt . pri¬
ma alte Arbeit , mit
schön , groß . Spiegeln ,
vorzügl . erhalten , sind
im Hanse Kricgsstr .Nr . 182, am Freitag ,
de» 8 . und Famstag ,den 9 . Juni zu ver¬
kaufen.

Gutgehende
WirtlAlt

mit Metzgerei auf d.
Lande z» verpachten.

Ang . unt . 2ir . 6838
ins Tagblattbüro erb.
Zu verkaufe « gutaeb .

KMee
mit Konditorei
und Aälkekei

sowie grösser. Hinter¬
gebäude , f . alle Zwecke
aeeign . , bald beziehb .,
für tücht . Geschastsm.
Ia Existenz. Einziges
Kaffee, in bester Lage
der Stadt . Slnzahluna
19990 —18999 .<e . durch
Walz . Ww«„ Kuvvcu -
hrim , Amt Rastatt .

Pianos
ohne Anzahlung geg .
monatl . Teilzahlung
von nur 28 Mk . an .
Frachtfr . jed . Käufer¬

ation . Glänz , begui^

Instrumente werd . in
Zahlung genommen .

Moli Schoch
Rüvourrerstrabe 82.

Küchen
neuest« Modell «.sehr billig .

3os. Kirrmann,
Herrenftrasse Nr . 49.

Don
'

- Chor
<Der Chor der Welterfolge

Karten zu Mk . 4 .—, 3 —, 2,50 , 2,—
in der Musikalienhandlung

Kaiser - , Ecke Waldstr. Telefon Nr. 388
IFritz Möllert

Billige Sondep -Fahrt
nach der

Insel Rügen
■ vom 18. bis 24. Juni 1928

Gesamtpreis ab Karlsruhe RM 94.90
eingerechnet alle Fahrten , Ausflüge,
gnte Verpflegung nnd Debernachtung.

Näheres enthält der Führer. Kostenlos zu haben bei der
Kartenverkaufsstelle Badische LandesgewerbebankA -G.

und durch die Post beim
Mecklenb . *Pommerschen Seebä der verkehr rver band
Geschäftsstelle Leipzig C 1, Richard Wagnerstraße 11 .

Einen noch gut erb .
Kindersyortwag.

mit Dach, bill . abzn-
gcbcn. Näher . : Rint -
beim. Hauvtstr . 17, l .

vrima Existenzen , alters - und krankveits -
balber zu verkaufen . Täglicher Umsatz 60
bis 70 Bruch Ware . Samstags bis 190
Bruch . Beide Geschäfte sind mit 4 Zimmcr -
wobnung sofort beziehbar . Preis 68 090 xn
und 70 000 xn . Anzahlung 10 000 bis
18 009 Ji . Näh . durch die Allein - Beaustragt .
Nunn & Schmidt, MMt
Kaiscrstrabe 186, II . Telephon Nr . 2898 .

Kolonialwaren - und
SelikalMn -Mchäll

in sehr guter Lage In Karlsruhe sofort zu
verkaufen . Angebote unter Nr . 6842 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zu verk. : fast neues
Büfett , drmkel eiche.120 Ji . Vertiko 30 .4-,Diwan m . gross . Um¬
bau u . Spieg ^ 69 Ji ,fast neuer Schreib¬
tisch 48 Ji , 2 schöne
Bett . , Schränke , Bü¬
cherschrank bill . Fröh¬
lich, Ilhlandstr . 12.
Büfett , Bücherschrank,
Auszugtisch. Wasch¬
kommode. 1 - u . 2tür .
Schrank , Betten , zu
kauf. ges . Slug. irnt .
Nr . 6882 ins Taabl .

Garten
fäsfer

billig abzugeben.Heinr . Baer & Söhne
Karl - Wuhclmstr . 26.

Zu uerhaufen:
Beckers Weltgeschichte
7 Dovvclbände f . 40
,H geg . bar. neu. An¬
schaffungspreis 74 Ji
Angeb . unt . Nr . 6848
ins Tagblattbüro erb.

Haus mit
Mtzzeni

z« kaufen gesucht . „Anzal-luug bis 20 00Ö
Mark . Ang . unt . Nr -
6836 ins Tagblattb .

Zu kauf. ges . gebr.
Herrenzimmer , Wasch¬
kommode mit Svicg -,
Deckbett u . Kissen so¬
wie Svicgelschrk., 1-
od . 2tür „ od . Schlaf¬
zimmer . Ang . u . Nr -
6849 ins Tagblattb .
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